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Die Stati2tik Llber den 7re~6e~verkehr in 3eherbergungsstätten wird gemäß 
Ge.setz Uber cie Du"."chffü,L'Ung ai1::·0.1d,1r .Statis·ciken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenv<~rko.,1.rs in Beher·bergungsstätten (RFVStatG) vom 
120 Jan':lar 1960 (Bund.t:,sc;c-:s0tzl;J.,""J.t".,, 'i:.\ül I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskun:C~spflic:htig sind d:ie Bc~:ri0r,e des J3encrbergungsgewerbes - Hotels·, 
G3sth~fe, Fremdenheime, Pensionen.und Hospize-, ferner die. Inhaber oder 
~esch~ftsführenden Personen von Erholunca- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorie~·l, Kuranstalten, J"ue~.:;ndh:lr·nc::rr:en, Kinu.erheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstiß'en Unterkun.ftss ti:,1·.ten, n denen zum vorübergehenden Auf­
enthal·c segen Entgelt PerE-or:c:n Un-;,e:ckunft gewährt wird (z.B. Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April ~961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
dun letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
I1atten. 

Erfragt werden monatlich die Fremden~eldunsen und -Übernachtungen sowie 
das Her!rnnftsland der Gäste ( vorliecci-;.der Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den B0herbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht F 8/II - j 62). 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen 5egenüber <lem jeweiligen Vorjahresmonat sind immer mit 
Hilfe vergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Bcherbergungsstätten1
) 

Bundesv,ebiet ohne Berlin: Im November 1962 hat der Fremdenverkehr in den 
Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 2 376 Berichtsgemeinden 
mit 6,4 Mill. Fremdenübernachtungen geg0nüber dem Vormonat eine weitere 
jahreszeitlich bedingte Abschwächung erfahren; er hatte einen um 3,1 Mill. 
geringeren Umfang als im Oktober 1962, nahm jedoch gegenüber dem gleichen 
Monat des Vorjahres um 116 300 Fremdenübernachtungen oder 1,9 % zu. 

5,9 Mill. oder 92 % aller Übernachtungen entfielen im Berichtsmonat auf 
Inlandsgäste und 512 300 auf Auslandsgäste. Gegenüber November 1961 haben 
sich die Übernachtungen der Inlandsgäste um 110 900 und die der Auslands­
gäste um 5 400 erhöht. Die Veränderungen in% betrugen: 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g e n 
insgesamt I der Inlandsgäste der Auslandsgäste 

Nove:nber 1062 gegenüber Oktober "1962 - 32,1, - 32,4 - 32, 1 
1961 1961 30,3 30,3 30,0 
1962 November 1961 + 1,9 + 1,9 + 1,1 
1961 II 1960 + 6,7 + 7,3 + 0,3 

2 ) l G'' t b t . ' N b 1961 Die mittlere Aufenthaltsdauer al er aG e e rug - wie im ovem er 
3,4 Tage; die Inlandsgäste hielten sich 3,6 Tage und die Auslandsgäste 
2,2 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzun~ der gesamten Bettenkapazität hat im Be­
richtsmonat mit 19,8 % im Vergleich zum November 1961 mit 20 % geringfügig 
abgenommen. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die 
jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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f'., In den Berichtsgemeinden sind im Nov~mber 1962 außerdem 128 1o'o Übernach­
tungen in Jugendherbergen und 723 800 Übernachtungen in.Kinderheimenge­
zählt worden-; das sind 8, 1 '}~ mehr bzw. 3, 7 % weniger als im November 1961. Die Bettenka~azität war in den Jugendherbergen zu 5,8 % und in den Kinder­
heimen zu ~7 % ausgenutzt. 

3'..lndesländer: :ir: Berichtsmonut hat Nordrhein-Westfalen mit 1, 3 Mill. oder 20 ,"9 '.1; aller :r,~remdenübernac./.:tunger. a.ie Spitze übernommen vor Baden-Vlürttem­
berg u:.:..d Ba:'.(crn mit je 1, 2 ;-1:~ll. sei wie Hessen mit 1 Mill. Übernachtungen. 
Ge:;enüber lfov~mber 1961 hat sich der Frem~enverkehr in Bayern absolut am 
stärksten ausgeweitet, nämlich ura 46 800 Ubernachtungen oder 40,2 % der 
Gesamtzuna.hme. Im Saarland ( + 6 %) , in Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz 
(jeweils~ 2,4 %) ware~ überdurchschnittliche Zunahmen festzustellen. In 
Niedersachsen C+ 1,7 %), Hessen (T 1 %) und Nordrhein-Westfalen C+ 0,7 %) 
blieben di.e Zuwachsraten unter dem Bundesdurchschnitt(+ 1,9 %). Nur in 
Schleswig-Holstein nahmen die Fremdenübernachtungen um 2 % ab. 

Der Ausländerverkehr nahm relativ stark in Baden-Württemberg C+ 9,4 %) und 
Saarland C+ 8,8 %) zu, wesentlich cchwiichcr in Rheinland-Pfalz(+ 4,3 %), 
Bayern(+ 2,7 %), Nordrhein-Westfalen (-i- 1,3 %) und Niedersachsen(+ 1,2 %). 
In Hesaen ging der Ausländerverkehr geringfügig (- 0,1 %), in Schleswig­
Holstein beträchtlich (- 15,1 %) zurück. 

In den Stadtstaaten Eamburg und Bremen sind im Berichtsmonat 199 700 bzw. 49 300 Fremdeniibernachtungen ermittelt worden, das sind 1,8 % mehr bzw. 
0,8 % ueniger als im November 196~. Die Auslandsgäste waren an den Gesamt­
übernachtungen in Hamburs zu 29 % und in Bremen zu 15,2 % beteiligt. 

Gemeindegruppen: Den grüßten Anteil an den Gesamtübernachtungen hatten die 
Heilbäder mit 2,6 Mill„ Es folcen die Großstädte mit 1,6 Mill., die "Sonstigen Berichtsgemeinden" mit 1,5 MtlL, die Luftkurorte mit 0,5 Mill. und die See­
bäder mit 0,1 Mill. Übernachtungen. Relativ am stärksten haben die Übernach­tungen in den Luftkurorten(+ 4,1 %) und in den 3eilbädern C+ 3,6 %) zuge­
nommen. Unter dem Gesamtdurchschnitt ( + 1-, 9 %) lag die Zuwachsrate der 
Sonstigen Gemeinden C+ 0,9 %). In den Groß~tädten (- 0,1 %) und in den See­
bädern (- 5,4 %) ging der Fremdenverkehr zurück. 

Von den 0,5 Mill. Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 69,4 % 
auf die Großstädte, 19,5 % auf die 11Sonstigen :3erichtsgemeinden11 , 7,9 % auf 
die Heilbäder, 2,8 % auf die Luftkurorte und. 0,4 % auf die Seebäder„ 

Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten Übernachtungen(= 100), die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im Novem­
ber 1962 und 1961 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

Großstädte 
Heilb~der (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
3eebäder 
Sonstige 

Frru11tlen­
[ibernachtunosn 

Nov. 1952 ~ov. 1951 . 

25,8 26,3 
40,3 39,6 
8,2 8,0 
1,5 1 C. ,,v 

24,2 24,5 

o~rchschr.itt1iche 
tufentha ltsd21.n,r der Gäste , /\u;;nutzuno der Getten 
Nnv. 1952 ; Nov. 1951 ' f!ov. 1%2 rklv. 1%1 

Ta, e 

2,0 2,0 50,3 51,0 
13,3 13,2 31,9 3·,,a 
6,1 6,0 8,8 8,9 
5,1 5,3 2,2 2,5 
2,1 2,1 14,5 14,6 

3etriebsarten: Die Hotels verzeichneten im Berichtsmonat 2,4 Mill. Übernach­tungen(+ 1,7 %), die Fremdenheime und Pensionen 1,1 Mill. C+ 2,4 %) und die 
Gasthöfe o,6 Mill. Übernachtungen (- 3,7 %). Als zwe~tstärkste Gruppe ran: gieren die Heilstätten und Sanatorien mit 1,6 Mill. U?ernachtungen C+ 61 )00 
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oder 4,1 %) •. Die: Erholu:zs- :.:.n,:1
• F,.~:-:;.cr,hc:ime waren mit 0,5 Mill.(+ 26 000 oder 

5, 7 %) und di0 Privatqt:.::cticre ::::: t 0, ·i Mill. (- 12 400 oder 7 6 %) am Gesamt­
fremden:'.'er·kehr betei.J ig~: './Le ci:1.0 Anu,i}.e der Betriebsarten a;. den gesamten 
Fremde:1uber~.a~htu~1c:'r f c.:i.o . .;'·1.flc'~:i;haltsda1.wr der Gäste und die Ausnutzung der 
Bettenxapa~itat s.i..cn ,';egen·ncr 1~ovemoer '1961 verändert haben, geht aus nach­
stehender Ubersich~.hcrvor: · 

F rre;.~;~:, ... Durc~schnittliche 
__ ji~:-:..~:..:..:0:~---...l~+h:. itsd~ur,r der Gäste Ausnutzung der Betten 
~- 'ß,Q~_tJ~2 :'~rN. ·r~Gi r::1\::.2:sz 1 Nov. 1951 1 IJov. 1962 1 · Nov. 1961 ! - ,---... -·:_ .. ,_._. __ iage 

Hote 1s 38,2 38,~~ 1,8 l 1,8 29,2 ' 30,3 
Gasthöfe 10,0 10 5 2i3 2,3 , 13,5 13,6 t 
Fr~~denheime u. Pensionen 1712 17, 1 6,6 6,9 

1 

17,5 17, 7 
Erholun~::;~ u. Fedcnheim0 7,G 713 14,7 1'+,9 32,8 33,7 
Heilstätten u. Sanatorien 24,7 24,2 30,0 30,0 l 83,5 87,6 

· 8eherbergungsbetriebe zusari"'en 97,7 97,4 3,4 3,lt 27,4 27,8 
Privatquartiere 2,3 . 2,6 10,2 9,8 1,6 1,7 

lnsgesarr.t 100 100 3,4 3,4 19,8 20,0 

Herkunft der Auslands~äste: Der Reiseverkehr der Auslandsgäste hat im Novem­
ber 1962 gegenüber 19 1 um 1,1 % zugenommen. Die Entwicklung war sehr unter­
schiedlich. Relativ am stärksten war die Zunahme der Übernachtungen der Gäste 
aus Belgien-Luxemburg(+ 10,7 %) uhd aus Italien(+ 7,3 %). Über dem Durch­
schnitt C+ 1,1 %) lag die Steigerung des Ausländerverkehrs aus Schweden 
(+ 4,9 %), den Vereinigten Staaten(+ 3,4 %), Dänemark(+ 2 %) und den Nieder­
landen C+ 1,4 %), geringfügig unter dem Bundesdurchschnitt der Reiseverkehr 
der Schweizer(+ 1 %). Demgeß'enüber ging der BesuC'h der Gäste aus Groß­
britannien um 3,9 %, aus Österreich um 1 % und aus Fran~reich_ um 0,3 % 
zurück. Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernach-
tungen(= 1oq) betrugen in%: · 

November November 
1962 1951 1962 /1961 

Italien 9,1 8,5 Schweiz 6,8 6,8 
Vereinigte Staaten 16,1 15,8 Großbritannien 8,3 8,7 
Belgien u. Luxe]burg 4,4 4,0 Österreich 6,1 6,3 
Sch•,1eden 3,5 3,4 Frankreich 7,9 8,0 
Niederlande 7,9 7,9 Übrigo LänJer 26,0 26,6 
Dänemark 3,9 3,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit­
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange­
hörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können die 
Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebi~t statio-
niert sind, überhöht sein. · 

Januar bis November 1962: Im vorgenannten Zeitraum verzeichneten die Beher­
bergungsbetriebe und Privatquartiere 136,1 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 
125,3 Mill. von Inlandseästen und 10,7 Mill. von Auslandsgästen. In den ver­
gleichbaren·Berichtsgemeinden betrugen die Veränderungen gegenüber dem je­
weiligen Vorjahreszeitraum: 
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Januar bis November 1962 
" 1961 

t 5113,5 j' 
+ 6_ 1})8,5 1 

+ 3,9 
+ :i,5 

+ 4 880,6 
+ 7 465,3 

t 4,1 
+ 6,7 

t 232,9 
• 566,7 

+ 2,2 
• 5,2 

Berlin ( 1.'lest): · Im November 1962 ist die Übernachtungszahl der Inlandsgäste 
gegenüber.1961 um 29.% auf 89 200 u.nd der Auslandsgäste um 16,5 % auf 31 400 
gestiegen. Insgesamt lag die Zahl der Fremdenübe~nachtungen um 25,5 % über 
dem Novemberergebnis 1961. Irr, Berichtc:monat war die Bettenkapazität zu 48,4 % 
ausgenutzt (Nov. 1961: 39,3 %). Vo,1 den 31 400 Ausländerübernachtungen im 
Berichtsmonat entfielen 10 300 (+ 95,1 %) auf US-Amerikaner, 2 900 (+ 5,1 %) 
auf Briten, 2 200 ( + .ß % ) auf Franzosen, 1 500 (- 48, 8 % ) auf Schweden und 
1 400 C+ 3,5 %) auf Osterreicher. 

II. Grenzüber.schreitender Reiseverkehr 

1) 
Personenverkehr : An den Gre4zen des Bundesgebietes sind im November. 1962 
11,5 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert 
worden. Der Inländeranteil belief sich auf 6,6 Mill. oder 57,5 %, der Aus­
länderanteil auf 4,9 Mill •• Die Veränderungen gegenüber dem Vormonat bzw •. 
dem gleichen Monat .des Vorjahres betrugen in%: 

November 1962 gegenüber Oktober 1962 
" 1962 '1 

• November 1961 

ir.sgasarnt 

- 22,5 
+ 16,3 

Grenzübertritte 
Von Inländern 

- 23,5 
+ 20,9 

von Ausländern 

• 21,2 
+ 11,4 

Gegenüber November 1961 hat sich der. Einreiseverkehr über die Landgrenzliber­
gänge (Straße, Bahn) wesentlich verstärkt, nämlich um 1,6 Mill. oder 16,8 % 
auf 10,7 Mill. Grenzübertritte. Von diesem Zuwachs entfielen rd. 1,1 Mill. 
oder fast zwei Drittel auf,den Einreiseverkehr über die deutsch-niederländische 
Grenze, der damit die Zahl von 4,2 Mill. Grenzübertritten erreichte. Im Ein­
reiseverkehr über die deutsch-schweizerische Grenze wurden 2,6 Mill. C+ 18,4 %) 
Grenzübertritte, über die deutsch-österreichische Grenze 2·Mill. (+ 2,7 %) und 
über die deutsch-französische Grenze 1,4 Mill. Grenzübertritte(+ 1,2 %) ge­
zählt. 

Der Einreiseverkehr über die Seehäfen erhöhte sich gegenüber November 1961 um 
23,3 % und über die Flughäfen um 31,4 %. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der :F'remdenverkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleich­
bar. ·Außerdem erfoJ. gt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Pers·onen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge2 ): Im Beri~htsmonat sind an den Grenzen des ~undes­
gebietes 4,1 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraft­
fahrzeuge gezählt worden. Auf deutsche Personenkraftfahrzeuge kamen 2,3 Mill. 
und auf ausländische 1,8 Mill. Grenzübertritte. Die Veränderungen gegenüber 
dem Vormonat bzw. dem gleichen Monat des Vorjahres betrugen in%: 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion Koblenz. - 2) Nach.Angaben des 
Kraftfahrt-Bundesamtes.Flensburg. 
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Nover::b?r ·1962 gegenüber Oktober 1962 
11 · 1962 n November 1961 

Grer.zübertritte 
. der a~s1ändischen der i1115r1di scr.Qn 

Personenkraftfahrzeuge 

'18,6 
t 9,0 

19,2 
+ 11,4 

An""'den L1-, ·1 MilL G.ce:-,zi.ibe-:.·i;r-;i .;t(!.n v1aren die Personenkraftwagen zu 91, 6 %, 
dio Krafträder zu 7,5 % und c.ie ·Omr:.lbusse zu 0,9 % beteiligt. Ge'genüoer 
Nove!'.lber 1961 hat ,ler Einrei.;;e•rer:cer:r m.i.t Per;:;onenkraftwagen stark zuge­
nommen.(? 460 200 oder 14 ~),währender mit Krafträdern weiter zurückging 
(- 92 900 oder 23,2 %). Im Gelegenheitsverkehr sind mit deutschen Omnibussen 
128 100 C+ 24 %) und mit ausländischen Omnibussen 116 610 C+ 25,2 %) Personen · 1 

eingereist. 

II·r E" ' . D . . R . k b 1 ) _ • · 1.r.nanmen unc. 1lus~c1ben von evisen im eisever e _r · 
. -· 

Im Bundesgebie·t einschl. Berlin (West) erhöhten sich die Einnahmen von 
Devisen im Reiseverkehr im Noverr.ber 1962 gegenüber 1961 um 9,3 Mill. DM 
oder 6,9 %. ad 144 Mill. DM und die Devisenausgaben von deutschen Reisenden 
im Ausland ur~ 59, 6 Mill. DM oder 32, 2 % auf 245 Mill. DM. Damit erhöhte sich 

·der Passivsaldo der Devisenbilanz deG Reiseverkehrs im Zeitraum·Januar bis 
November 1962 auf 2;4 Mrd. DM; im gleichen Zeitraum des Vorjahres hatte er 
1,5 Mrd. DM betragen. 

Es wird besonders darauf ningewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs­
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und Aus­
gaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen Reisenden 
ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisen­
ausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geld­
institute wieder zurückgeflpssen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Frel'(l.denverkehrsstatistik, die nur die Über­
nachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die Zu­
ordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsland. 

1) Nach Angaben.der Deutschen Bundesbank. 
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- · 1~ Fremdenmeldungen und Fremde~bernachtungen fm November ~962 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 
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t 
CX> 

Land 
-

Gemeindegruppe 
-

Betr! ebsart 

Schleswig-Holstein 
Uaiwburg 
Niedersachsen 
hen -
Nordrbei!Mlestfa len 
Hessen 
Rhein1and-Pfa lz 

!,erg 
! Bayern 
- Saarland 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Berlin (West} 

Großstädte 
Hei lbäder ( ohne Seebäder) 
darunter: 
heilklimatische Kurorte 
Knetppkurort:e 

. Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Hotels 6) 
Gasthöfe 

Gemeinde F remdenme 1 dunq en 1) Fremdenübernachtunqen 2} Durchschnittliche Ausnutzung der 
darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 5) am 1.'+.1962 bzw. insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- oenenüber November 1961 -4) aller I der Auslands- verfügbaren Betriebe aäste 3) aäste 3) inscesamt 1 Auslandsaäste Fremdeo Qäste Bettenkaoazität 

Anzahl 1 000 % So.4 % 1 Jl!!lf! % 
1 2 3 4 5 6 

' 7 8 1 9 10 11 
Nach Ländern ' 

139 69.9 6.3 222,2 11.0 , . 5,o" - 2,0 - 15, 1 3,2 1.1 6,2 
1 ·93,5 26,3 199,7 58,0 29,0 t 1,8 .. 8,0 2,1 2,2 51,3 

275 213,9 12,2 - 661,8 24,9 3,8 + 1,7 .t 1,2 3,1 2,0 16,7 
L 27,4 4,0 49,3 7,5 15,2 .. 0,8 1 - 10, 1 1,8 1,9 51,4 

'i14 409,0 48,8 1 332,0 113,5 8,5 + 0,7 + 1,3 3,3 2,3 37,7 
305 236.1 34,8 1024,8 76,3 7,4 + 1,0 - 0,1 4,3 2,2 35,6 
203 97,1 8,0 387,6 15,8 4,1 + 2,4 + 4,3 4,0 

! 
2,0 19.3 

428 314,6 . 39,6 1 232,7 87.6 7, 1 + 2,4 t 9,4 3,9 ' 2,2 22,3 '\ 

46 15 6 2 8 35 8 4 8 1 13 4 + 6 0 + 8 8 2 3 1.J._ 29 0 
563' 1 385,4 1 46,0 1 222,4 112,9 1 9,2 1 + 4,0 + 2, 7 11 3,2 l 2,5 + 12, 1 

2 376 11 862,6 1 228,9 1 6 368,3 512,3 l 8,0 l + 1,9 t 1,1 1 3,~ 1' . 2,2 19,8 
1 41,1 10,1 120,7 31,4 26,0 t 25,5 + 16,5 , 2,9 3,1 48,4 

49 
172 

20 
26 

362 
72 

1 721 

829,7 
192,7 

24,7 
23,7 
86, 1 
18,9 

735,3 

164,7 
12,8 

2,0 
1, 7 
4,3 
1,3 

· 45,7 

• 

Bundesgebiet ~hne Berlin nach Gemeindegruppe 

1 6'14, 7 
2 562,8 

296,7 
190,6 
521,9 
96,9 

f 51t1,9 

i 355,5 1 
, 40,4 

1 6 5 . 
' 8,0 

14,3 
2,2 

100,0 

21,6 
1,6 1 : 

2,2 1 + 
4,2 1 + 
2,7 + 

2 2 1 -
6;5 + 

Bundesgebiet ohne Berlin nach Betriebsarten 

: 1 
• + 

0,1 j 
3.6 . 

3,2 
2,8 
4,1 
5,4 
0,9 

1;7 1 
3,7 _ 

+ 

f 

t 

+ 

1,7 
8,8 

26,5 
20,1 
6, 1 
9,0 

10,3 

• 
• 

2,0 
13,3 

·12,0 
8,1 
6,1 
5,1 
2,1 

2,2 
3,2 

3,3 
4,6 
3,3 
1,6 
2,2 

• ... 

50,3 
31,9 

13,9 
20,0 
8,8 
2,2 

14,5 

29,2 
13,5 

-

·--~ 

' ! 
: 

-] 
J 
-~ 

·-J. 

:~ 

j 

·: 

;,, 

-.: 
j 

-, -, 

1-

Fremdenheime,Pensionen uoo ffospize 7) 
Eritolungs- und Ferienheiae 

8 724 
13 647 
15 653 
1 003 

821: 

.1 326,7 
278,6 
165,3 
33,0 
44,4 

. 14,7 

• 

2 431,2 
637,2 

1 095,3 
484,6 

1_570,4 
149,6 

• + 
+ 
+ 

2,4 
5,7 
4,1 
7,6 

• 

1,8 
2,3 
6,6 

14,i) 
17,5 i " 
32,8 f 

• 
• • • • • ftel lstätten,Sanatorien und Kuranstalten 

Privatquart I ere • 
83,5 i 

' , . . . , 10,2 J • J 1 ,6 t - -
• • • • • 

• 
• 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in J.,gendherbergen, Kinderheilllell und sonstigen Massenunterkünften -
gegen Entgelt ü~chteooen Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem \bnnonat noch anwesenden Fremden.• 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Ar.gehörigen der Im Bundesgebiet . 
einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte 
Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die \brgleichszahlen vorliegen. - 5) Die rech-
nerischen Werte stellen illlller' nur die jeveilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakt~r. - 7) Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter •• 
8) Wegen der NichterfasSlllg der aus dem \brmonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchst-qlichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen. _ .. _ -· _ - _ . . . _ - . . _ _ - · _. · . · . . . • -. -



1 

-<O 

2. Fremdcnübernachi:ungen 
1
) in den LändEJm im November 1962 nach Gemeindegruppen 

---------;------------;---·------~:----------~---·---·---- ----------. 
Sons .,.; r:.,~,.,.,.J,.,~;r..i-.. i Großstädi:e Hel lbäder 2) Luftkurorle Seebädtr l f _, l, - '..- , \ -· ...., 1t; t , - -.J' , ' 

1 

L d B 
: Fremdcnübemachtungen 

8 
Frerr>denübernachtunqen 

8 
1 Fro:~donübernachtu::~1en 

8 
; f~-sr-r;.c.chfo;;;;----, 

an e- - e- e- e- -·1--··--·- , 
• hi: darunter ! • ht l . darunter . ht ! J darunter : . r t j l d:in1:1ter . . 

l • ~1c. sd- · insgesamt Auslands- tl ric. "d"- j insgesamt Auslcnds- r1~. sd: 1 insgesar.il I Ausland,,- : r:c1
: ~: f insges3;nt ! Auslaw:s- : 

1 g_mein en . .. t 3, gemeinen . .. t 3, gem_rn „n , .. t, 3, ge.11ein .. c:;1 • _ , 31 g.- .• 
1 qas e 11 t Qas c , 1 

1 
Oi1S 1 ........ c_;;_s_I"_· --------,--

1 1 1 1 ' 1 ' 1 

1 Schleswig-Holstein ( 2 ; 33 273 ,

1

; 4 558 3 40 190 120 44 1 36 Olf9 

1

. 397 '. 51 l 61 51ft I 1 2'18 1 39 51 2J't '. 

1 ; i ! · ! r ! 

t Hamburg ' 1 ! 199 660 

1
. 57 962 - - - - 1 - - - ! - ! - f - ; - i 

1 ' t ' ! ( j 1 ! 
! Niedersachzen . 4 [ 103 1Ii3 i 10 766 30 262 937 1 373 37 ; 56 948 ! 610 21 ! 35 3:;g 1 947 · : 1,;1 20'.'. 399 

1 

• ' 1 1 i 1 ' ' 1 
1 t . • l 1 ' 
1 Bremen ; 2 1 49 330 j 7 514 - - - - · - / - - . - I_ - - ! - - 1 

1 
' 1 ! t . ' { 1 i 

l Nordrhein-:Ieslfalen ; 22 [ 420 656 ! 84 779 25 i 558 013 8 57l, 25 i 11!1 304 1 349 : - : - : - 1 342 J · 309 Ot1 . : 

· Hessen i 5 1 243 878 ,

1

. 61 021 22 
1

1 563 918 · 5 3211 33 l 49 657 .

1

, 1 006 '. . - . - - 1 2115 li 1G7 350 i 

1 : 1 1 1 l 
' 1 l ' 1 ' 1 

RheinlanMfalz . 
1

1 2 ! 20 014 i 2 353 19 200 019 1 908 13 i 26 OGO 1 517 - ! .. - 1 169 ; 1't1 5Q/1 l l : l i • l 
Baden-1-lürtt~berg 5 l 216 0511 41 669 46 510 932 1 15 386 156 : 211 9/;G : 5 700 - 1 .. - m 1 293 735 ' 

1 ! ' l 1 . l 

Bayern i 5 / 3114 400 82 016 27 426 803 l 7 672 55 / 96 945 i 5 582 - 1' -

1 

- 476 : 354 223 
1 

1 1 1 1 ' 1 l ' 
Saarland ; 1 , 14 285 1 2 817 - - - - 1 - 1 - - . 1! - · , · - 45 1 21 474 . 

! ; • ! 1 
1 / , 1 • f 

Bundesgebi~t 1
1
· 49 

1

Ji 1 Wt 693 355 455 172 2 562 812 

1 

40 357 353 · !' 521 929 1
1 

11t 341 72 96 913 lj_ 2 165 j 1 TLO · j 1 541 918 JJ 

ohne 8srhn · · 1 , 
t 1 - • 1 

n:Jcb :.., · ~i -- _--..~; 

d:::.n.1:1!~t:r t 

1 . f 
Ans :1:,d~- : 

e:5:;!e 31 i -..,./ ..... --------1 
. l, 7il1 1 . j 

1 

11 2c,2 

19 77'.J 

8 935 

11 003 · 1 
1 

24 7gj l 

17 5Lt7 · 1 

197B_J 

/)f\ Qt:1,_ ...,...,, 

1) Gezäh 1t sind nur die in den Beherbergungsstätfon einschl, Privatquartiere - aber ni chi in Jugendherberg(m, Ki nderheir.lcn und sonstigen Massenunterkünften- - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. 
der Übernachtungen der a:is dem Vonnonat noch anwesenden Fremden. - 2) Ohne Seebäder. - 3) Personen mit st'ändiger.i Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet eir.schl. Berlin (~lest) stdio- -­
nieri:en ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht irrw1er nach deft Ho/msilzland (z.Z. Deutschland), sondem auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). lnso·.reit können die Zahlen 
über den Ausländerfre:adenverkehr überhöht sein. · · 

- ' -~ 
' .1 

' 

7,-:, 

- .. - ............. ~, .... ~s,•J< -, ,_,. _., •_: -· ,_,; .-.,, -- --_~;t:i-s-r-t "'.." ·;:-,·_.~\-~"- __ •-_:-_ - --··-c. ""1>::.- t:!--::~~ .. -3> 



s 
• 

l an d 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-\fostfa lon 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden41ürlte"iberg 
Bayem 

i Saarland 
! Bu.;desgebiet 
! ohne Berlin 
; Bor 1 in (,fest) 
' 

-,: .:..:- ~-- --;;;:-: -.· - -- . ·...: ·:"'-J---~.: ... --...... ~- "!' .-:, •• ~:_~,:, .<-~-~ -:;-· .. ;::r.:---· ,,,,_...._.--:,: ... --.- . ~··~~;:- ·~~--l;· .. ··:,..-:;~: ..... 

3. F~denübornachtungen
1
} in den.Ländern fm November 1962 nach Betriebsarten 

-~ ~".. ., "---

; ~)-

H t 1 2) 
1 

G thö.f I Fremdenheime, Pensionen I Erholungs- und 1 Heilstätten, Sanatorien 1 p . i 1 • ' < 
0 e S as I! , l , . j rivatn'.iaI'llOre ' · '. 

1 . und Hospize 3) Ferienhe11ne und Kuranstalten st · 

F d Durchschn. ; F rl I Durchschn. i F d l Durchschn, ; F rl - i Durchschn. : F d l Ourch:;c~n.; Fremde l [brchsdm. ! 
_ rem en- Aufenth.- 1 .. rcmvcn- . Aufenth.- i _ rer.i en- i Aufonth.- .. rem.en- 1 Aufenth.- ! _ rem en- Aufenth.- i ', "n- 1 Aufo:d:h.- ! 
ubernachtungen da 4) , . ubcrmcblu~~en , d 4, \ ubernachlun3cn d 4) 1 ubemachtungen da 4 1 ubernachtunJen -'- ,. 1 ü!:amacnfongcn 1 , i, ! 

...__----....--=·u;.;..or_""·-· __ i auer :Jucr _ uer wtJer 't , , uar;cr 'tLJ 
Anzah 1 ! 1 Ta e Anzah J , % l Ta e An,.,:li 1 01 

, Tag_e Anzah 1 : % Tage Anzah 1 1 % i T ~qc _f Anw,LL..J. ; -TagJ : 

98 2411 4,0 1, 7 ! 15 369 ! 2,11 l 2, 1 1 ;"· S3~ 1,4 i 9,3 
1 

26 920; 5,6 l 11,3 60 153 3,8 1 ,5) i 6 ()12 ,
1
; 1,,0 l 10,8 

134 496 i 5,5 1,9 ' 9 350 : 1,5 ' 2,9 ' ,, . :'i 5, 1 ; 2, 7 i - ! - ; - - - 1 - ! - ' - ; -
290 003 l 11,9 ! _1, 1 1

1 
38 835 : 611 ! 2, 1 9J o 15 1 8,9 1

1 
9,5 : BG 116 ; 17,8 ; 12,3 129 484 1 8,2 l .s) l 19 372 : ,3,o 5, 1 

42 328 i 1, 11 1, 7 ' 2 748 ! 0,4 2,6 4 2541 0,4 2,2 i - l „ 1' - -
1, - l - 1 - 1 

607140 ! 25,0, 1,8 ! 103 682' 16,3 2,6 3W 383 1 32,0 1 12,6 j 64 963113,11 , 11,4 175 75/1 1 11,2 ! .5) l 30 070 1 20,1 ! 15,1 
390 aao 1 16,1 ! 2,1 66 145 j 10,4 3,o 134 4W ! 12,3 13,1 ! 112 492 23,2 1

1 
19,9 , 304 02s 1 19,41 .s) 1 161rZ1 

1 
11,3 ; 10,2 

137 668 ! 5,71 1,9 27 911 , 4,4 1 2,4 1 24 312 1 2,2 5,6 1 23 066 
1 

4,8 ; 13,4 ! 166 522 i 10i, j .5} j 8138 1 5,4 , 7,5 
351 4381 14,5 : 1,8 180 488 1 28,3 II 2,3 1 142 495 ; 13,0 6,5 i 109 573 ; 22,6 : 16,8 ; 416 939 : 26,& ! .5) . 31 IVi ! 21,2 ! 13,5 
354 413 j 14,6 \ 1, 7 i 189 1;2 l 29, 7 1,9 1 269 0~ i 21t,6 i ~, 1 ; 58 882 112, 1 1 15, 7 : 313 8~ ; 20,~ l 30,0 35 ~]; ! 21'.·? : 1D,?. l 

r---24 613 , 1,0 , 1,8 , 3 5 f1 , 0,5 ! 4,2 : 954 
1 

0, 1 , --12__ 2 58:3 1 0,5 I 9,3 3 6!>2 , O,._ , ._L_~-l 0.-1 , -~.1._7 __ 

1

2 431 220 100. 1,8 1
1 

637 191 

1

, 100 2,3 ;1 095 2s~ 
1
1100T o,o i "84 !llS i 100 1 v.,1 ; 1 s;u 411 i 100 I .sJ 1,1 s;1 1 11.ll ; 10,1 : 

95 385 . " 2,8 1 025 • 2, 7 l 211 320 • j 3,5 1 - l - l - 1 - l - ! - - 1 - 1 - J 

Anrner!:unge:i siehe Übersicht 4 - -
4. Fremdenübernacl,tungen

1) in den Ländern im tJovePJber 1962 nach Betriebs3rten 

land 
Insgesamt { Hotels 2) 1 Gasthöfe I Fremdenheime~ Pensionen ! 
Anzahl upd Hospize 3} 1 

1 

1 Schles~ig-Holstein l 222 230 44,2 6,9 7,-0 
Hamburg l 199 660 67,4 4,7 27,9 l 

Niedersachsen 661 826 

1 

43,8 ·5,9 14,8 
Bremen 49 330 85,8 5,6 8,6 
Mordthei n..\'1es tfa Jen 1 331 992 45,6 7,8 26,3 
Hessen 1024813 i 38,1 6,5 13,1 1 l 

Rheinland-Pfalz 387 617 l .35,5 7,2 6,3 
Baden..\fürHemberg ' 1 232 667 28,5 - 14,6 11,6 i 

1 
Bayern 1 1 222 371 29,0 15,5 22,0 
Saarland ! 35 759 68 8 9.9 2 7 
Bundesgebiet : 

1 

6 368 265 38,2 10,0 17,2. 
ohne Berlin l Berlin {West) 120 736 79,0 0,9 20,1 

% 

Erholungs- und Hei lstälfon, SanatoriM I p • t L· --, nva QJJrl1cre 
Ferienheime und Kuranstalten : 
~- 1 

12,1 27,1 
- -

13,0 19,6 .. -
4,9 13,2 

11,0 ' 29,7 
5,9 43,0 
8,9 33,8 
4,8 25,7 
7,2 i 10,2 

7,6 1 24, 7. 

.. - j .. 

2,7 
-

2,9 
: -l 2,2 
1 1,6 

1 

2,1 
2,6 
3,0 

l 1.2 ' 
1 2,3 

1 --

1 

l 

' ' --, 
1 
i 1 -

1) Einsch 1. der Übernachtungen der aus dem Vorr.ionat noch anwesenden Fremden. - 2) Einsch 1. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3) E insch 1. Kurhäuser mit Heimcharakter. ·- 4) Die rechncri sehen :lerle ste 1 fon io.,ner nur 
die jeweilige Aufe11tht!ltsdauer der Gäste in einer BcherbergungsstäHe dar. - 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedocli erfaßt v.rJen, Jic:,it der rechne­
rische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenfhaltsdauer von 30 Tagen. 
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5. Fremder.;;ie 1dungen 'und F r~c!anüberr.1cht;;n\Je; i~ ;·.;ovc:r.1ber 1%2 1) sowie F remder.übernacntungen 
in de.1 r.onate;; Oktober ois Nove..Jar 1%2 i} nach dem s!ändigen 1/ohnsitz der Fr~11dan 

Ständiger \'i'ofinWz c;:it ~remden 2) 
(r,!lcht Staats.:ir,gehorigkoit) 

7 'J• !+'1 hz" 'bnah-e r ' , F ,1 • .. d '-• \ .., l'li. 11 1 11'1 ,-, 

rer.um- , rC!il cn- · 1 r: , .. + 
: • J) 1 ••• , t 41 , der , rer.,aenubernach.ungen 
: r.iei8ur,gen ; uoemacn ungen .,,_ , b 10r 1 S) 

, · gegent,.,or. r)ova:.; er ~o 1 
: 

Curci· ... 
schnitt1i ehe i 
Aufontha lts- \ 

Fromdenüberr.achtun en 4 
Okt. iZu- (+)bzw.Abnahme(-) 
ois ! gegenüber Oktober 

di)uer & Nov.1%2 bis November 1951 5 
_______________ ,_1.n_za_hl _____ _... ____ %"-------~T~an:.::.e_ ...... , ....:;::.:m~z:;:.ah:.:.1~---i:..%----ll '.:'.: 

i I f t ,\ 
1. Oeutscnland.7) 1C32872 

228 854 
11 850 
11 785 
2 55'.l 

20 642 
4172 

+ 1,9 3,6 i 14 519 i9ö : + ·3,9 1 'i 

' 1 266 442 I + 3,0 l ;,' .l l. ·Aus land 512 272 + 1,1 2,2 
Belgien und LuX€Mburg 
D:inemark 

2" 31·1 10 7 ' ' + . 1 1,9 
· 20 073 + 2,0 1,7 

. 56 ffi8 ; + 8,0 1 

63 314 : + 4,1 1 
Finnlar:d 
Frankreich 
Griechenland 

. Großbritannien und l;ordirland 

4 829 2,6 1,9 
40 233 0,3 1,9 
11 786 2,9 2,8 1 

12 119 i 
99 485 j 
24 077: 

1, 1 1,1 ' . 

+ 4,5 
4,6 

i 

(Vereinigtes Königreich) i 
Irland 1 

Island 

15 929 

395 
404 

42 439 3,9 2, 7 i 107 816 

928 22, 7 2,3 l 2 461 
0,2 1 (;' 

16,5 · 
725 • 21,3 1,8 ' 1 547 

17 475 4& STl. + 7,3 2,7 ! 101154 i 

32,2 1 . ,. ' 

+ 6,8 1 · ? Italien 
Niederlande 22 582 40 531 + 1,4 1,8 ·1·. · 108 805 ! 
Norwegen 4 093 9 292 + 2,9 2,3 20· 917 II 

österreich -15 431 1 31 351 1,0 2,0 76 468 1 

: f ~'.; 
2,0 

+ 73,5 Po 1en 8) l 880 ' ' 2 271 + 75, 1 2,6 5 478 · 
Portuga 1 1 555 1 77i + 21,& 3,2 4 011 
Schweden 9 573 18 016 + 4,9 1,9 45 097 
Sch„eiz 17 402 

1 

34 71,8 + 1,0 2,0 96 673 
Sowjetunion 9) 3TI 703 + 65,0 1,9 1 769 
Spanien 5 373 · 1 14 048 4,4 2,& 30 240 
Tschechoslowak~i 1 530 2 471 + 107,8 1,6 3 598 
Türkei 3 166 11 092 + 23,8 3,5 21 623 
Übriges Europa 4 400 12 374 14,3 2,8 25 9&4 
Afrika 3 074 10 202 25,5 3,3 24 331 
Asien 7 543 23 484 3,8 3,1 53 800 
Australien i 777 2 190 + 2, 1 2,8 5 126 
Kanada 1 2 447 6 267 + 32,6 2,6 13 180 
Süd~ und ·Mittelamerika 5 052 14 749 2,8 2,9 38 034 
Vereinigte Staaten , 37 845 82 575 + .. 3,4 2,2 214 4&2 
Nicht naher bmichnetes Ausla~d :1 553 4 235 II 18,4' 2,7 8 825 j. 

l ! 

+ 9, 7 
+ 0,0 
+ 2,9 
+ · 45, 7 
„ 0,5 
f, 14,1 
+ 10,5 

4,9 
8,9 
1,2 

- 3,9 
+ 13, 1 
+ 1,8 
+ 5,9 

15,8 

1 

1 
1 

1 ;,\ 

1- :;: 
i ','.;; 
1 ,,.,. 
i ', ~:'­
l 
J '. ';-. 
! . 
! l i-

! 
' ' 111. Ohne Angabe des \•:ohnsitzes 1 

905 1 943 10,0 2, 1 4 791 j + 0,3 

Insgesamt (Sur..me --, --bi--s ... 1--11--) ~--,--86--2--&--41---l~I ___ & __ 36 __ 8 __ 2--&5------,.1--------+---1--,9-------------,-----3 ... ,4 .... ----.,...JI' 1 ... 5„7 ... 90--4 ... 29....,....i

1 

-------+---3--,8------....... 

1 1· . i 
. Außerdem ; i 1 1 

1 128 ffi5 '1 + 8, 1 1, 7 557 5691 + 9,2 ! . in Jugendherbergen 
darunter Ausländer 

in Kinderheimen 
darunter Ausländer 

74 379 
6 892 

24103 
7 

10 002 1 17,2 1,5 31 354 + 3,9 
1 • 1 

723 788 !' 3, 7 30,00) j 1 7&6 984 '! + 5,0 
300 1' + 11,5 •1 '1 722 + 12,5 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
. Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland· (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können 

die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 3) Im Berichtszeitra~m neu angekommene Fremde. - 4J Gezählt sind nur die in den Seher• 
bergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbert;en, Kinderheimen und sonstigen Massenun~erkünften (s. 11Außerdem11-Position) -
gegen Entgelt iibomachtendon Reisenden~ einschl'. der Obotnachtungan cler aus dom Vonnonat noch anwesenden Frer.idon ... 5) Olc,1 Verglofche bezhhon steh 
nuri auf dfe Borichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - &) Die rechnerischen Werte stellen imc:er nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 

. Gäste in einer Beherbergungsstätte dar • .,. 7) Einsch1. Berlin und so1ijetische 8osatz~ngszone. • 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches 
(Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung.· 9) Ein~chl. Ostg.,.1lote des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer 
Verwaltung. - 10) Wegen der Nichterfassung der aus de:n Vormo'r.at noch anwesenden Fremden, doron Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der 

· ~chnerische Wert der durchschnlttlichen,Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen. 
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-, 6. ,Obernachtungen von Auslandsgästen 1} · in den Ländern im Nover:i.ber 1962 nach wichtigen Herkunfts län~ : - > - • - . ' .. ," 

a)-Anteile der Länder 

· 1 Belgien und „ l . J;roßbritannien ) 1 . \ . ·· . 1 
, • - ? Vereinigte 

-L d . L b Oanemark f Frankreich d !J •• 1 ·:2 ! ltalten Niederlande Osterreich l Schweden Scml'JJZ i St ,1- , 
a n j uxea urq un. .orm r ancr : . a,:.e.1 

Anzahl I· % Anzahl 1 % ' Anzahl 1 AnzahJ_: ____ %\Anz-:i:•1_' % 1 Anzahl • % Anzahl 1 % ; Anzahl · % , Anzahl ' % ' /1111ahl ·: L...: 
• 1 ! 1 t ·1 1 1 ' i ! i ' ; 

Schlesvig-Holstein ! 75 !' 0,3 4 348 21,7 : 225 '. 0,6 625 1,5 367 0,8 832 i 2,1 206 . 0,7 : 1112 l 6,2 i 309 i 0,9 i 717 _ 0,9 ! 
Hamburg I 1 730 l 7,8 6 878 34,3 ! . 2 234 \ 5,6 4 006 9,4 2 996 i 6,4 1 4 372 j 10,8 1 783 i 5,7 ·l 5 665 ; 31,4 i 2 361 ! 6,8 1 5 040 ! 6,1 - l 

Niedersachsen l 12131 5,4 1 794 8,9 j 1 3641 3,4 4 212 9,9 2 304 l 5,0 3 Lim I _ 8,1, 787 ! 2,5 [. 1 291 , 7,2 ! 1 075 ! 3,1 ; 2 172 1 216 

Bremen 1 1751 0,8 502 2,5 1 415 t 1,0 680 1,6 390 , 0,8 1 208 - 3,0 201 1 0,6 I 188 , 1,0 1 23& l 0,7 : 2 -159 i 2,6 
Nordrhein-Westfalen : 8 562 i 38,4 2 281 11,4 1. 9 617 i 23,9 · 16 329 38,5 10 550 j 22,7 13 378 33,0 · 3 569 i 11,4 ! 3 182 ; 17,7 1 5 075 i 14,6 

1 
1113ft l 13,5 

Hessen 1 2 7$ i 12,3 1 365 6,8 5 057 l 12,6 5 lt116 12,8 5 308 j 11,11 5 925 14,6 2 790 ' 8,9 j! 2 162 ( 12,0 _ i 4 107 , 11,8 i 22 lf.rt i 27,1 
Rheinland-Pfalz i 1 313 ! 5,9 429 2,1 1 870 i 4,6 1188 2,8 997 2,1 1 778 4,4 494 j 1,6 253 1 1,4 ! 651 '. 1,9 ; 4 897 

1 
5,9 

l Baden-Württemberg l 3 142 II 14, 1 1 3091 6,5 10 3151 25,6 4 552 10, 7 9 576 l! 20,6 5 248 12,9 6 413 t 20,4 1 2 028 \. 11,3 ,· 12 240 ; 35,2 ! 12 1_68 !
1
, 14, 7 

! Bayern 3 106 , 13,9 1148 5, 7 6 445 116,0 5 323 12,6 13 924 29,9 4 079 10, 1 14 956 47, 7 ! 2 03~ : 11,3 8 480 l 24,4 : 21 i2~ , 26,2 
; Saarhnd 2115 l 1.1 19 0.1 2 691 , 6. 7 78 0 2 160 0,3 , 302 0. 7 152 l 0.5 , 9o · 0,5 ! 203 ' 91.~ 2 l'I L. O.i._ 

! 0:~S(~;;! - · 22 317 '. 100 20 013 ll 100 1
1 

40 233 I 100 j 42 439 ! 100 46 572 100 40 531 100 ! 31 351 l 100 i 18 01& 100 !i 3'1 1,ia l 1so : 

1 Berlin (West) 520 1 . . 593 • 2 180 1 . 2 891 l . 1 204 • 1 089 • j 1 354 J • ! 1 503 1 • , 1 33(} [ • : 

82 r:·,- ' .;,'.) i 
10 213, 

1 

Ku 

b) Anteile der llerkunf ts länder 

j 
·-------~--- ... -~ 

darunter ' ' ' i 

Insgesamt Belgien und Großbritanni~)j 
I 

·----
Nieder lande 1 

Vereinigte ; 

l land Dänemark Frankreich ttalien Österreich Schweden Sch11eiz 1 

Luxemburo und Nordirlan Stäafon : -
l 

i Anzahl % i 
1 1 1 1 
1 Sch leswig-llo lstein 11 007 0,7 39,5 2,0 5,7 3,3 7,6 1,9 10.1 2,8 6,5 

1 1 i 
Hamburg ' 57 962 3,0 11,9 3,9 6,9 5,2 7,5 3, 1 9,8 4,1 8,7 l 1 j 

Nie:!ersachsen ' 24 898 4,9 7,2 5,5 16,9 9,3 13,7 3,2 
! 5,2 4,3 - 8~7 

! ' 
l 

Bre!llell l 1514 ·2,3 6,7 5,5 9,0 5,2 16,1 2,7 ! 2,5 3,1 28, 7 . 1 
' 

l l Nordritefn..!ilestfalen l 113 472 7,5 - 2,0 8,5 14,4 9,3 11,8 3, 1 1 2,8 4,5 9,8 

l Hessen -
! 

1 76 336 · 3,6 1,8 6,6 7,1 7,0 7,8 · 3,7 1 2,8 5/t . 29,4 i 

Rheinland-Pfalz . ' 15 786 '8,3 2,7 11,8 7,5 6,3 11,3 3, 1 
l 1,6 4,2 · 31,0 

! 
Baden4fürUe:;iberg \ 87 585 3,6 1,5 11,8 5,2 10,9 6,0 1,3 2,3 14,0 13,9 

1 

Bayern 1 112 917 2,8 1,0 5,7 4,7 12,3 3,6 13,2 1,8 7,5 19, 1 
l 

Saarland 1 4 795 51 0 4 56 1 1.6 3 3 6.3 3.2 2.0 4.2 5.8 
Bundesgebiet 

l 
512 272 4,4 3,9 7,9 8,3 

1 
9,1 7,9 6,1 3,5 6,8 16, 1 

ohne Berlin 

1 1 Berlin {West} ! 31435 1,7 1,9 6,9 9,2 3,8 3,5 4,3 4,8 
. 

li,2 34,4 
1 

1) Personen mit. ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bun9esgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuoriiillll9 nicht i1r..ier n..-.ci~ den Wohnsitzland 

(z.Z. Deutsgiland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 2) Vereinigtes Köni~reich. 
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' '·- __ , .~ ... • .. :.. (l 

l' 
' 

Ger.;eind~:uppe 

Gemeinde 

'1~ '1 , ' 'i'''"' 

' 
.'"'"~;,r,; __ ... ~,,~:<:·.::··-!·-·~:-,..,':".'.'":' ' .... ,· :z:?JJ:'::, ~-:,\1·?":,1~·~.-J 

,\ ! .. j ,: ,, '1 i ,1 ·~·h,'.' . 1~~-;-:-· \/ I! 

.·7; rrXidc:1mc1d1:r.tw uriJ rr~ö.1i::1crnachtu;1:;en im Hqvcmbor 19&2, ... 
nacr Geix;:~.Jci0r.1pr :nur,;; ,:icntigen Jeridifa.J,;r.;einc::m +) 

F rerr,conübcm,,ch unCJen 2) 
~- + ,.. \ Zu- (+ bzw. Abna,hme H ; 
uarJn ,8, "t. , II 1nc1 1,) f 

·Auslands• i gegcr.u,.,er „r,y. :J\J ' 

• .. .,) · · • ,, • i dar. Aus- ; 
gaste " lnSQvSa.r:it I l , .. .L , ancsgas,e 1 

, l d2rt:i1fot ; 

· ' . insgesamt Aus Ends-" i insgesa:1t ,, 
gäsfo· 3) ! 

.. · 
l ' ' \ -, ... ; 

Durchschnitt liehe ,. :..-; ~: 
Aufenthaltsdauer15l ·; i 

' . ·f'' 
d A

. , .... '; 
er US•· r·!;,: 

u • 't r ~~;f landsgaste ,, 
. l l 

A:-1z~.:1 l .,, , ·"' .. ; 
i'-\-2-37_6_B_er-ich-ts-ge:_"J_oi .... nde-n-. ---------1-8-62-64-1--22-, a-.~s-11 ~,;,;,;6_3_S8-~-i6-5--5-12 .... 2_7_2 ............. + ...;...1-,9°-~}-'!;..,._+.:....1~

1

-16 ... ) -;!------~---. )·, 
49 Gro& lädt, 629 677 1-04 707 1 644 693 355 .455 • 0, 1 1, 7 J ::: ::: f: 

. 1 

' 1-
1 
1 

j. 

!, 
1 
1 

! 
1 

·I 
1 
1 
1 
1. 

'1 · 
1 
1 

1 

'1 

l 

l 
1 

. 1 
i 
J 

1 

1 

1 

i r,·. darunter: 1 r .:, 

Augsburg 1'i 53~ ! 1 325' , 21 793 2 7B1 8,2 16,9 · · 1 1,9 2, 1 · 1::: 
Bielefa ld 10 111 

1
• S:3 20 1,91 ·, 3 033 4,::J 16,3 2,0 3,6 

Bochum 5 012 2~6 11 715 G74 + 2,8 , 27,4 , 2;3 · ' 2,7. 
Sonn 12 846 3 013 ! 23 S17 6 580 ! + 2,8 ! + 6,4 1,9 , 2,2 · .,':J; 

Braunschwaig 10 371 Wt 20 037 1 760 j - 3,3 ' 1 26,1 '1,9 · j 2,4 l,, 
Bremen : 20 108 3 151 37 663 I, 6 006 · - 0,8 6,3 1 ,9 1 j 1,9 , ' ,' i~ 
Bremerhaven ' 7 292 859 11 667 1 418 0,8 . J • 23, 7 . 1 1,5 1, 7 ,\ . ·'<' 
Darmstadt 8 771 863 20 181 2 cJ.l + 24, 1 : - · 10,9 2,3 . 2,5 

1
1 : 

Dortmund 14 422 1 690 30 183 5 534 5,0 1 • 14,6 · i ·2-, 1 3 3 · · 
Düsseldorf 48 'l37 11 718 90 611 25 303 „ 14,9 : 1 2,8 1,9 2:2 .. ;1t! 
Oµisburg 8 291 1 1398 17 045 3 343 . - 9,2 . 13,2 2, 1 2,4 '-' .,; 

\ ' •' 

Essen 15 298 1 1 334 31166 2 71t2 7,4 2,5 2,0 2,1 . 't 
Frankfurt a':l Main 76 990 22 823 141 993 45 851 5,3 „ 3~2 1,8 · 2,0 
Freibi.:rg im Breisgau 12 140 2 028 · 25 703 3 845 + 0,1 , - 9,7. 2,1 1,9 

·1 

Gelsenkirchen 5 021 293 9 269 557 + 0,0 1 53,6 1,8 1,~ - J':. 

Hagen 5 371 472 10 777 005 + 2,2 i + 23,5 2,0 · 1, 7 
Hamburg 93 498 26 277 199 660 57 9G2 + 1,8 l ' 8,0 2, 1 2

1
,,2
8 

·1 ·~,'. 
Hannover 33 756 4 265 63 113 7 ffJ7 0,2 + 10,3 1,9 
Heidelberg 12 895 4 063 26 819 7 753 - 8,0 1 - 1,2 2,1 1,9 1 

Karlsruhe 17 3S8 2 435 33 698 5 145 + 12,2 1 + 16,9 1,9 2;1 ·-.1 
Kassel 7} 14 1lf7 658 22· 594 1 043 1 • 1,6 53,0, 1,6 1,6 

1 

Kiel !' 10 542 1 466 21 399 2 903 + 4,3 1 33,7 2,0 2,0 
Köln 54 464 12 99S 98 021 25 422 + 0,4 + 315 1,8 . 2,0 

' ~: 

Krefeld 4 475 65'.l 8 820 1608 4,4 i + 31,B 2,0 j, 2,5 ! ' . 
Ludwigshafen am Rhein . l 2 51,7 2C'1 7 073 639 + 4,0 '. 10,6 2~ 7 1 3

1
,,
6
2 ··jl · ,.:, 

Lübeck ; 5 705 1 032 11 874 1 655 + 15,8 , + 24,3 2, 1 
Mainz· ·. · 7 393 . 1 01,7 12 91r1 1 711f, 7,2 . i + 1, 1. 1,8 .1,6 : :] 
Mannheim l 19 202 2 301 30 689 4 413 , + 4,9 , +, 17,0 1,6 , 1,9 ;. - : 
München f 111 8116 29 441 237 783 69 752 , + 3,0 , + 3,9 2,1 1 2,4 ; .. 1·.;··. 
Münster (Westf.) 12 502 804 20 639 : 1 231 , + 1,2. ! + 4D,5 1,7 1 1,7. , : 
Nürnberg i 27 091 3 279 51 632 6 938 : t 14,0 14,3 1,9 j 2, 1 ·) 
Offenbach am Main 3 153 396 8 084 1 016 + 29 5 + 28 6· 2 6 · , ' 2,6 · , 
Oldenburg l 5 710 2i5 9 625 417 l + < 1 8:8 < 7. 1 : 1,5 · , . ,i: 

1 G 6 1 2? ' Osnabrück , 647 453 10 367 982 , 15~3- 3,0. 1, ,- ·i 

Regensburg j 9 794 630 14 531 1 052 · J·. ++ 16,7 i + 49,-0- 1,5 l' 1,7 
Saarbrücken 1 8 287 1895 14 285 2 817 0,7 1 - . 2,7 1,7 1,5 
Stuttgart j

1 

42 780 10 367 · 99 145 20 513 2,3 l + 9,3 ·2,3 1 ,2,0 
Wiesbaden 8) . 18 417 3 487 51 026 10 911 , + 3,0 J + 0;7 2,8 ! 3,1 . 

1 
. ! 1 1 

Würzburg . 12 494 775 18 651 1 493 . j + 9,9 1 + 35, 4 1,5 J 1,9 
Wuppertal 1 · 7 236 995 1 14 665 2 322 1 + 14,4 1, + 18,3 i 2,0 i .. 2,3 

. i 1 6) 1 6) i , 1 

172 Heilbäder (ohne Seebäder) 1 192 678 12 799 j 2 562 812 40 357 
11

1

1 

+ 3,6 i + 8,8 i 13,3 1

1

. 

darunter: 1 . 

Aachen l · 10 834 2 243 II 31 728 3 326 1 + 9,1 1· + 11,4 ! · 2,9 j 
Abbach, Bad l 937 2 24 971 51 , + 18, 7 · x . ; 26,6 j 
Aibling, Bad I 71.4 ·32 1 13 326 109 + 0,2 •. 93,1 ! 17,9 i 
Baden..ßaden 1 8 993 2 035 ! - 4S 578 1 5 7D8 )' + 24,0 + 21,8 : 5,2 ! 
Badenwei ler · 1 302 63 i 23 976 

1

1 .757 + 1 4 + 43 1 1 18 4 
Berchtesgadener land 9) 11) ! 1 912 181 21 708 470 + zs:a ; .. 20:3 i: i 11>• 
Bergzabern 10) ·-J 541t 15 5 538 1 87 8 2 1 x j' 10 2 
Berleburg 10) 879 1 • 0:2 1 , 25:7 22 541 r. , 

Anmerkungen siehe Seite 19 ... 13 - . 

t: ' 1_"::-

3,2 

1,5 
25,5 
3,4 
2,8 

12,0 
2,5 
5,8 

'~ '~·.: ' ''. 



noch 7. Fre::idanmoidungi:n undF~rJ;:den:lbt:machtungen im Nover..bw 19µ2 
h G . ,/ ' . 1 " 8 • -1.t . ' t) r..1::. e:;;;;n.1,;gn1p~oo w1c ~:1cm:1~en enu, s;ec.,crnoen , 

/t, . Frew~~;ii~:;LiJ,,·~~ 11':. Fro-::iÄ:iübemachtunoen 2 
i' . , , , l ) Durchschnitt liehe 
j( · Gemeindc;rJppa i . l daror.br 1 i darunter r Zu- +}zwN Abn~:~ 

4
·) .: Aufenthaltsdauer 5) 

, 1 , insgesamt l Ji.us lands" ! insgesamt l Aus 1 ands• f gesenu er ov · 
fi li .. m·i·r.de ·· · './') · 1 „ t 3) · . , , dar. Aus- aller j der Aus• 

r·.·~ : e ,u , ga:ne „ i gas e 1 nsgesa111: ·i 1 d .. t 
; . ! an sgas e F reinden 1 andsgäste 

&\1"'-----------"':'""""'"'"":"~---~~-:-;-;.J.;.:;nz~ah,;.;l_·.,...,.,.~-:-,,..,.,.......,. __ .....,. .. _'_"_· _.1,;"',_ ___ .,..__-J.Ta=.e ___ ~1 .• ; 
. . ! 

'li . noch Hel lbäder 1i , ! 
:·,. BerncckimFichtalgebirga,Bad10) 417 16 27ro.'i 16 - 12,8 x 6,7 1,0 1 

r;, 8crfr1 eh, Bad 691 · - 21 229 ! - , .. 2,9 .14) ! , 
i: Bocklet, Bad · 1 67 1 ö24 · · 32 3 24 2 ·i, 
,, ' 1 ( - ' ' li 
\. . Boppard 10) ' 2 249 1 157 16 08S 265 · ? • 9,3 22,5 7,2 j 1, 7 f. 
~: Bramstedt, Bad 1 567 G: 28 822 80 \ - 3,8 48, 1 i 18,4 1 1,3 
t Braunlage 9) 1 358 5 8 916 9 [ + 13,3 x. i 6,6 . : 1,5 
( •; .. Brückenau mit Bad 601 8 8 091; 42 ! - 19,6 x II 13,5 1 5,3 r: Buchau 705 8 13170 • 18· 1

1 

+ 3,3 x 18,7 ! 2,3 
,., Driburg, Bad 2 015 2 43 9811 2 + · 8,6 x 1 21,8 · 1 1,0 
j1: Dürkheim, Bad 2 579 58 17 094 137 1 + 11, 1. 34,8 6,6 1 2,4 
!: ·, . Dürrhaim, Bad 871 21 18 491 27 1 + 1, 7 x 21,2 1,3 
1:;;, , . Ei lsen, Bad 646 8 14 794 8 + 23,3 x 22,9 1,0 
, ' Ems, Bad 1106 1 17 30 021 155 , • 4,8 ! + 47,6 27,1 9,1, 
( Endbach 10) 559 '. 13 872 2 1 + 27,9 i x · ! 24,8 
i.1· · Freudenstadt 9) 3 306 ,, 286 15 728 671 ! + 6,0 I' + 4,5 1, 4,8 
1);, Füssen m. Bad F au 1 enbach 10) 740 37 3 545 87 1 65 7 37 4 · 8 j • ' i • ' ! 4, · 

t, \_ : 
., .. 

" n:·, 

~' ! 
/~ i 
·: l 

: l 
1 ' ' . \ 

1 t ,,, 

' 
1. 

·Garmisch-Partenkirchen 9) 6 388 1 106 22 687 2 613 ! + 8,5 1 + 46,2 ,! 3,6 
Godesberg, Bad 6 874 1 183 19 885 3 439 i + 4,0 + 19,9 2,9 
Gögging, Bad 304 9 690 i ·· + 25,9 1 .14} 
Griesbach, Bad 241 4 756 1· + 7,2 l 19,7 
Grund im Harz, .Bad 264 4 3 447 4 ! t 91,6 x ! 13, 1 . 
Hahnenklee-8ocks,1iese im Oberharz 9) 600 4 942 14,3 x ! B,2 
Harzburg, Bad 2 196 41 13 803 141, 1 + 24, 1 + 135,0 1 6,3 
Hai lbrunn, Bad 51 5 815 1 + 675,3 1 .14) 
Herrena1b 9) 590 i 12 4 909 55 i + 25,0 x ! . 8,3 
Hersfeld, Bad 3 568 1' 170 76 153 · 362 1 O,B + 229,1 ! 7,3 
Hindelang m. Bad Oberdorf 345

1 
1 

1 2 lf54 4 + 0,5 x 7,1 · 
Höchenschwand 9) 656 20 24 160 · 144 + 13,2 1 + 14,3 .14} . i 
Hohegeiß 9) d 

4 
369 1 

117 9
5 312 !. 

2 310 
• 9,2 t + x

78
,
5 

14,4 i 
Hor.iburg v.d.H., Ba 430 

1 

1 2 540 1 2, 1 6, 7 
Honnef, Bad l . 760 17 11 577 ! 34 + 12, 1 1 x 15,2 
Iburg 9) ' 602 30 8 545 i 30 3,7 1 X 14,2 
Karlshafen . l 702 li. 9 4

6 
5
89

46
1 

1,.l 14 ; + 13,9 ! x 6,5 
Kas$e l-\4i lhe lmshöhe 10) l 1 581 · 148 287 . ! • 10,4 1 + 38,0 4,4 
Kissingen, Bad -! 3 891 

1 
77 84 572 l 480 f + 1,3 ! + 7,6 21,7 1 

König, Bad 1 600 ! 6 19 616 

1 

36 l - 5,2 ! x .14) l 
Königsfeld im Schwarzwald 9) 302 l 6 i 3 250. . . 49 i - .18,,1 j x 10,8 1 

· Königstein i.Ts. 9) 2 871 32 i 18 538 171 1 · + 8,1 1 - 26,6 6,5 1 

Kohlgrub, Bad. 86 1 ! 2397 ! .35 ! - 8,8 f x 27,9 ! 
Kreuth m, Wildbad 220 17 ! 2 490 1 265 

1
, .+ 140,8 1i x 11,3 

1
1 

Kreuznach, Bad 2 684 139 · ! 24 872 , 222 1 19 5 i - 53,4 9,3 1 
Krozingen, Bad 1 400 1 30 820 i 1140 j : 15:2 j + 21,7 ·I 22,0 '· 
Laasphe 969 

1
\
9

7 
1 14 336 75 i + 6,6 1 x j 14,& l 

Lauterberg im Harz, Bad 10) 734 12 989. 18 + 4,8 x 17,7 j 
Lenzkirch 9) 78 702 60 62,6 x 9,0 1 

Liebenzell, Bad 625 ! 4 1, 6 023 6 + 15,9 X 9,6 1· 

Li esborn 586 · 16 912 i + 14,S 28,9 
Lippspringe, Bad 1 729 1 19 · 

1 

69 457 j' 25 j 0,8 x · .14} 
Lüneburg 3 826 ! 69 7 1~5 . · 261 ! 3,0 + 171,9 2,0 

, Malente-Gremsmilhlen 10) 1 026 , 12 7 412 16 I + 23,6 x 7,2 
Meinberg, Bad 1 896 ! 44 611, 1 • 8, 1 .;. 23,5 
Kergcntheim, Bad 3 617. .1 73 75 474 · l &15 t 2,5 33,3 20,9 
Mingolsheim 301 .J 14 6 235 ·J 77 - 4,3 x 20,7 
Münster am Stein, Bad j .. · 11· 374 „ t'" · ... · + · 6;9· ·· .. x · 28,0 

i' . Anmerkungen si eha Sei ta 19 
h,. \ 
\·t~ . ' 

.. 1. ! .,·. 

2,3 
2,.4 
2,4 
2,9 

1,0 

4,6 
2,1 
4,0 
7,2 

2,1 
2,0 
1,0 
1,6 
1,9 
6,2 
6,Q 
8,2 
5,3 
.14) 

15,6 
1,6 

10,7 
10,7 
2,0 
' . 
1,5 

1,3 
3,8 
1,3 

6,9 
5,5 

I• 

l 

1 . 

1 

1. 
1 

1 r. 

l 

1 

l' 



,, 
! 

(' • 1 uemeinca . 

noch 7. Frcmde!'1.:clo011gc:1 unc ~remde:1ilb.;rmchhm0en im Novedicr ~962 
ach " . ' ' '. 1... s . 1 t . ' t) n ~c:ncincegtt.pper. : ,, ww ,1:19cn cr1 er; sgcmern:ien 

';.; 

'' 

'"iY\<;-',',,,·,i~'!l"l,,J,•',A 1, :::! ... r.:,,,·, ·,· ', Fr·~r!,v,i:\ m I J. •)\ l 1 <,. - v _.,. w i ~.HJ ... HULC tiC l 1.U(;~(!!l l-j ' 1 

i darunter i darunter j Zu- ( + !. bzw~ A:J01a~11~6„e1 f ·)) i 1 < 
1• ~~ge.:,oM, l- I! Ausl :,r,c·s„ 1· n O ' : 1 , ' ' n.ooe„u:ier 11CV. - r l l , . 
,~ ~(;.W•h v!' ,S~ Safi'it. /\US.i.nns- t. ', 

, "st' 3) 1 g>,+,, 3) , t ; dar. fv.Js- aller ! der Aus• 'i 

1 ga e 1 ~--" rnsgosam 1 1 
. _ t .. 

----~------:---------_.;.,· _ _..:,~a::.:,:na~sg~a~s ~e-! ~Fr~e:,:::r.id~en:.:....;;.l:.....!.l:::.c:n~ds~o~äs~te~, . ·: 
-~-----------------~--_;,A~r,z:;;..'' .... h J~.;._--------_,J;~:,..__. ______ T!.!:a::ce:..... __ ' ...;....;1,(.; . . 

noch Heilbäder 
t·1~r.:/erc;fcl 10) 
:fauncirn, 8:;d 
Nenndorf, 8:id 
Neuenahr, B,i 
Neustadt a.d. Saale, Bad 
ifaustadt/Krs. Hochschwarzwald 10) 
Nfoderbreisig, Bad 
Oberstdorf 9) 
Oeynhausen, Bad 
Olsberg 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 10) 
Pyrmont, Bad 
Ratio 1fza 11 10) 
Rappen:::u, Bad 
Rehburg, Bad 9) 
Re! chenha 11, Bad 12) . 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 9) 
Safferstetten m. Bad Füssing 
Salzdetfurth, Bad 
Sa 1 zhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
Sankt Blasien 9) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg/Krs. Calw 9) 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg.Schönmünzach 10) 
Soden am Taurtus, Bad 
Soden bei Sa1münster, Bad 
Sooden-A 11endorf, Bad 
Steb(rn, Bad 
Teinach, Bad 
Todbnoos 9) 
Tolz, Bad 
Über 1 ingen 10) 
Valdorf 13) 
Villingen im Schwarzwald 10) 
Waldkirch/Krs. Emmendingen 
Waldsee, Bad 
Wiessee, Bad 
Wildbad im Schwarzwald 
r!il dungon, Bad 
lii11 i ngen 9) 
Wimpfen, Bad 
Winterberg 9) 
Wörishofen, Bad 10) 
Wurzach, .Bad 
Zwi schenahn 
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7GB 
11 782 
2 133 
2 9CI: 
2 1S4 

9/ß 
554 

1 329 
4 591, 

488 
2 164 

154 
2 403 

885 
693 
85 

4 ':76 
102 
962 

1 352 
226 

1 245 
778 

. 229 
1 278 
4 238 

562 
805 
718 
422 

1 212 
133 

1 474 
454 

1 295 
745 
113 
277 

2 34D 
991 
328 

3 278 
493 
760 
872 
962 

3 398 
424 
751 

1 213 
1 593 

455 
1 293 

131 
15 

52 
161 

8 
10 
95 

1 
3 

40 
98 
2 ' 
1 

225 
5 
8 
3 

. 1 

27 
30 

6 
2 

19 
1 

40 

5 
6 
1 
8 

46 
123 

291 
39 
22 
69 
15 
24 

31, 
230 
65 
1 

3 4l;9 
1C9 SS'2 
51 363 
52 538 
25 626 
2 873 
1 675 

12 653 
gg 132 
4 2'f2 

57 595 
4 302 

40 180 
5 319 

18 952 
9 842 

56 538 
1 't11 

17 726 
19 041 
. 9 C37 
17 722 
23 633 
6 154 

33 057 
107 344 

19 743 
27 598 
14 221 
65 314 
30 587 
2 898 

26 287 
12 273 
27 987 
18 81,4 
2 447 

18 376 
45 052 
4 604 
9 270 
5 371 
1 487 

16 245 
4 871 

19 1Tl 
89 776 
2 Gll 

11 017 
9 723 

42 090 
13 788 
8 971 

.. 15 .. 

17 
1 317 

33 
392 

57 
395 
16 

562 
261 

5 
72 

340 
2 115 

2 
9 

917 
50 
9 
3 

1 

2 
53 

256 

11 
176 
94 
1 

111 

11 
26 
5 

18 
267 

. 1 497 

554 
39 

110 
317 
156 
186 

104 
1 202 
1 288 

27 
40 

+ 25,4 
+ 0,2 
+ 18,6 
+ 13,6 
+ 09,0 

1 
: + 38.5 

· 1 • 
+ 26.7 
+ 11,5 

! + 5,4 
+ o,o 

6,7 
10,3 

+ 3,6 
+ 8,7 
+ 11,8 

X 
21t,1r 
X 
20,0 
X 

+ 287,3 
X 

51,6 
+ 49, 1 

X 

X 

+ 178, 7 
2.s 

X 

11,9 X 

3,9 : + LB.3 
16,6 

+ 11,2 
+ 2,5 

: + 30,6 

,X 

X 

X 

+ 11,9 X 
1 

( + 2,3 
1 - 7,7 

+ 3, 7 
t 2,2 

6,3 
+ 9,3 

X 

X 

X 

+ 0,8 

i + 17,3 X 

7,7 , + 36,4. 
16, 1 33,3 

- 25,9 
9,8 

+ 31,5 

X 

64,7 

t 21,2 X 

2, 7 X 

t. 17,4 · X 

+ 7,1 I X 

- 17,4 i - 5,7 
+ 0,2 1 + 81, 7 
+ 3,6 X 

- 3,2 l + 55,6 
+ 12, 1 1 X 

2,3 j X 
t 34,4 1 + 4,3 
+ 5,3 1 + 13,a 
+ 5,3 1 + 38,8 
+ 0, 7 X 

+ 12,0 X 
+ 72,3 X 

+ 17,4 + 21,7 
• 3,1 X 

+ 19,5 X 

11,0 
22.9 
24, 1 
17.6 · 
11,9 
3,0 
3,0 
9,5 

. 21,6 

i . 
I' 
' ,, 

l 

8,7 
26,6 
27,9 
16, 7 
6,0 

27,3 
.14) 

! ' 

11. 13,5 
1 

13,8 ! 
18,4 ; 
14 1 --~ . 

: 14) i 
14,2 1 
. 14) l 

• 1 

26,9 
25,9 
25,3 

.14) 

.14) 
19,8 

,14) · 
25,2 
21,8 
17,8 
26,5 
21,6 
25,3 
21 7 j 

:14) 1 
1 

19,3 I 
4,6 1, ' 

28,3 
1,6 
3,0 

21,4 
5,6 

19,9 
26,4 
6,2 

14, 7 
8,0 i 

26,4 1
1 · 

.14) 
6,9 

1 

.. 17,0 
10,1 
2,1 
3,5 
1,1 
2,5 
2,0 
.14) 

2,7 

5,0 
24,0 
8,5 

21,6 
1,0 
9,0 
4,1 

10,0 
1, 1 
1,0 

1,0 

2,0 
8,5 

1,8 
.14) 

4,9 
1,0 
2,8 

2,2 
4,3 
5,0 
2,3 
5,8 

12,2 

1,9 
1,0 
5,0 
4,6 

10,4 
7,6 

3,1 
5,2 · 

19,8 
27,0 
1,9 

t 
.! 

r. 

1 ' 

1. 
!· l ' 
l l. 
i ) 
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' 1 
' ' 1 

' 

Gemeindegrupp0 -
Gemeinde 

l ' 1 362 Luftkurorte 
': darunter: ( 

\ ' Alpirsbach 
,' ( Altenau 
; j Baiersbronn 
: '! Bayerisch Eisenstein 
r 1 Bayriscbzell 
f 1 Bemau a. Chiemsee ·; ! 

Bischofsgrün i.' ! 
,.: l Bodenmais 

' Bühl ' ' 
' ' ., . Clausthal-Zellerfeld ' . ; l Dobel 
' ' 
: ·1 Enzklösterle 
,·. Eutin 
! 1 Feldberg im Schwarzwald ,• 1 
: i Fischen i. Allgäu 
: j' Forbach 
' 1 Gailingen 

Grainau 
Hiddesen 

. Hinterzarten 
Hohenaschau i. Chi emgau 
Inzell 
Isny. 
Klosterreichenbach 
Konstanz 
Kreßbronn a. Bodensee 
Kronberg/Ts. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggries 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
Menzenschwand 
Mittenwald 
~lln 
Mumau 

i" 
Nassau-Bergn.issau-Scheuern 
Neuhaus/Solling 
Niederaschau im Chiemgau 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen 111. Nordenau 
Obers taufen 
Ottenhöfen fm Schwarzwald 
Pfronten 
Plön 
Prien a. Chieiasee 
Reit i. Winkl 
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nodl 7. Fremde.,tr.aldungen und Freoclenübernachtungen im November 1962 · 
nach Gemeindcgmppcn und wichtigen Borichtsgerneinden +) 

Frcrndenmeldunqr.n 1) : 
1 

l 
1 insgesamt j . 

86107 

133 
989 
906 
35 

1 

240 
283 

1 331 1 

.! 51 

1 

6.37 
691 

l 405 
6.3 

1· 
1 062 

339 ! 
l 280 

1 

. 310 
233 

! 158 
1 
1 320 

1 
492 
67 

131 
2 029 ... 

i 5 &Ja 
161 

1 
783 ! 

l 132 
t 

l 292 
230 

l 

1 3 711 
1 347 ! 

1 480 
1 123 
1 283 

688 
257 
837 

1 013 
1 210 

524 
337 

26 
115 
619 
148 
794 

1 
1 

darunter / 
Auslands- · insgesamt 

M gaste 3) _ 

Anzahl 

2 

9 
37 

54 
15 
39 l • 

, ! 

31 
35 
2 
4 

21 
3 

81 

33 ... 
857 
12 

141 
5 

10 
533 
15 
9 

61 
39 

36 
10 

147 

.. 
96 
s 

521 929 , 
i 
! 

3 726 f 

6 104 1 
4 532 

98 '· 
1 207 · 1 

6&l f 

4 540 1 

304 ! , 
1 912 

11 830 
1313 

198 
4 246 

856 
3 526 
7 277 
9 764 
4 255 
4189 
3 926 

470 
1133 
6 001 . .. 

13 346 

233 1 
5 910 

293 
1 886 

900 
6 435 

837 
3 223 

13 833 
338 

6 724 
5 575 1 
2 364 
8 Li85 
5 574 
5 928 

962 
49 

12 628 
1 254 II 

393 
4 623 i 

•, 

Fromdenübcrnachtungen 2} 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) darunter 
ger.enübcr Nov. 1961 4) Auslands• 

dar. Aus-,. 
gaste 3) l rnsgesamt 1 landsoäste 1 

14 341 

4 

124 
64 

134 
26 
47 

41 
160 
36 
10 

15:J 
7 

203 

72 . .. 
1 271 

34 
293 
10 

18 
969 

53 
25 

75 
39 

359 
10 

2 549 

474 
8 

l + 4 16) i , ' 

! 
1 15,2 

• 11,3 
+ 142, 1 
• 52,9 

1 

j 

1-
1 

6, 16) 1 
! 

X 

X 

• 18,0 
- 39,4 

56,2 1 + 

X 
3,2 

' + 200,0 
• 15,1 
- 11,8 
• 1,3 
- 39,1 
• 0,3 
+ 883,9 

• + 110,4 
+ 37,3 
+ 3,1 
+ 139,4 
+ 16,7 
+ 11,4 
+ 67,9 
+ 94,0 
+ 4,8 

+ 18,8 
1 '+ 11,5 
1 ,.. 2,6 
l - 17,2 
1 + fü,5 

1 
+ 33, 7 

1 
+ 19,5 
+ 6,4 

1 + 11,7 
1 • 2,1 

- .44,1 
+ o, 1 
- 14,4 
+ 0,2 
• 16,6 

5J,9 
„ 2,4 
• 26,0 

1 
1 

l 

1 

! 
1 

l 
1 

! X 1 

'

! - 5,8 1 

+ 2,5 . ·I 

t + 30,6 . 
+ 32,4 1 

- 27,6 
X 

, X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 256, 1 

X 

X 

·+ 4,9 
X 

+ 45,8 
X 

-
X 

+ 33,7· 
X 

X 

-- 27,2 
X 

-
• 17, 1 

X 
. 4,5 

X . 

• 
• 2, 1 

)( 

X 

i 

1 
1 
1 

i 
! 
l 

! 
i 

1 
i 
1 
i 

! 
1 

i 
t 

1 

r 

.,,,,, ,. ' . ••,• 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden l 1ands äste 

Ta e 

6J 1 j 

2a,o 1 
6,2 
5,0 
2,8 
5,0 
2,3 

13,7 
6,0 
3,0 

17,1 
3,2 
3,1 
4,0 
2,5 

12,6 
23 5 

:14} 
26,9 
13,1 
8,0 
7,0 
8,6 
3,0 

2,4 ! 
1,4 1 

1 7,5 1 

2,2 / 
6,5 II 
3,9 
1,7 ! • 

1 
2,4 1 

6 7 l, 

'14) . 
1,2 
9,8 

21,7 1 
2,8 1 

8,4 ! 

1~:~ 1 
2,9 1 

. 1 9 
:14) 1 

2,0 
2,1 
5,8 

3,3 

2,0 

13,8 
1,7 

2,5 
1,7 
1,2. 

1,3 
4,6 

18,0 
2,5 

7,1 
2,3 
2,5 

2,2 

1,5 
2,8 
2,1 
2,0 
-

1,8 
1,8 
3,5 
2,8 . 
1,2 
1,0 
-

10,0 
1,0 

17,3 . .. 
. 
.. 

4,9 
1,0 

-
325 
168 
204 

14 
1 
5 

22 l 
25 . 1 

2 316 1' 

3 001 
1 734 

171 
4 

11 
38 
29 
12 

+ 3,3 l 
+ 27,9 
+ 6,7 

+ 3,0 
X 

X I
'. 7, 1 

23,2 
8,5 

C 3,9 

12,2 
4,0 
2,2 

687 2 684 
601 
357 6 1 

6 591 
1 894 

-16 • 

• 5,3 
• 2 8 

j' + 149;9 

X 
X 

X 

11,0 
. 5,3 

1,7 
1,2 
2,0 

l 
1 

1 

l 
j 

. 



'1~.l:"t' ·~1~,~-,,"~ ~-:..: ,,ri,_ ;;·11-' - 1 ~y ,; ..... :·~: ,.,.-_. ·,. ";·: 

nocli 7, Fremdenme ldungon !Jnd Fremdonübernachtungen im tfov001bor 1062 
r;ach 6em,1indcgrupp,:r1 und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

/.' 

1 
.. ~, ..... -.,__.., 
1 Fre·,dGrirneldumcn 1 1 _ F remdenübemachtun en 2 

Durchschnittliche 
1 

r··--·~-. 
' ' ' ! Zu•(+) bzw. Abnahme Gamei ndegru;.·~e 1 : dan:nter 1 dar.mtar Aufenthaltsdauer 5) 

1 111llgesamt l Ausl1mds-
:j 

ini.gosamt Auslands• oer.über Nov. '1961 4 

1 Gemelndr. : j gästo 3) gäste 3.) i t i dar. Aus• nsgr.sam „ 
1 ;....,...,,.._11'1 ..... 1 a 
l. -.~ ·-· .......,., __ .....__,._ An:rahl 
1 
1 

noch Luftkurorte 1 
j Rengsdorf 399 14 3 273 30 + 52,9 X 8,2 2,1 

1 

Rottach-i:gem 5'i2 24 n 611 117 + 14,1 + 125,0 18,8 4,9 
Ruhpolding 269 6 4 316 48 + 14,2 X 16,0 8,0 
Saig 71 ] 372 15 + 447, 1 X 5,2 2,1 

l 
Sankt Andreasberg 1133 13 10 023 37 - 31,6 X 8,8 2,8 
Sankt Märgen 66 348 70,1 X 5,3 ,, ,, 

1-

Sasbachwalden 184 4 936 8 + 22,3 X 26,8 
Scheidegg 615 1174 1 t 6,1 1,9 

1 Schieder 74 1 !'Al8 ' -+ 35,6 20,4 1 

1 

Schliersee 819 7 2 503 77 1 - 35,0 X 3,1 11,0 1 

Schluchsee l 

1 

Sehöl lang ... . .. ... . .. 1 • 0

14) Schönwald fm Schwarzwald 185 11 5 668 41 i 1,6 X ---- -3, 7 1 • 

i • 
Schotten 595 2 8 303 i 

2 + 10,5 14,0 1,0 ! X 
Sieber 69 4 592 4 ' 81,6 8,6 1,0 'i 1 + X 
Stetten am kalten Markt 161 3 

1 

6 961 459 1 - 1,5 + 55, 1 .14) .14) 
1 

Tegernsee 498 · 19 4 513 79 f 7,0 47,0 9,1 4,2 
Tiefenbach b. Oberstdorf 5 3 

1 

101 3 1 X X 20,2 1,0 
Titisee 359 119 976 183 1 + 118,8 t 60,5 2~7 1,5 
Todtnau 1 1 

••• ... ' ... • 
Todtnauberg 7 

1 
56 34,1 8,0 

Triberg 535 129 
1 

1 007 199 6,5 + 0,5 1,9 1,5 
Unteruhldingen .. 
Unterwössen 135 4 1 075 66 + 25,6 X s,o 16,5 
Wannenstefnach 36 321 10,6 8,9 
Wildemann 373 1 5 280 1 - 50,3 X 14,2 1,0 
Wi Idstein, Bad/Traben-Trarbach 811 22 2 105 55 - 13,2 . X 2,6 2,5 
Wolfach 305 14 2 500 ' 1 16 - 9,4 X 8,2 1,1 

l 
72 Seebäder 18 878 1 332 96 913 

1 
2 165 5 46) 9 06) 5, 1 1,6 ' l 

! i ' 
, 

darunter: j 1 

1 

Baltrum 51 ! %7 1 X 9,2 1 Borkum 327 i 4 351 ! + 4,0 13,3 
Büsum 275 4 1101 1 4 1 10,9 X 4,0 1,0 
Burg (Fehmarn) 913 4 1 448 l 4 ! + 11,6 X 1,6 1,0 

1 
1 Cuxhaven 1 951 1'14 3 781 l 421 - 27,1 5,4 1,9 2,9 

Dahme . 67 - ' 2 33'1 
1 

! - 7,6 14) 
' ! 

. 
, Eckemfürde 786 25 i 1417 110 + 44,0 -X 1,8 4,4 1 

Glücksburg 403 8 i 1190 ' 12 
1 

55,7 3,0 1,5 
! i X 

Grömitz 115 487 + 66,8 4,2 .. 
Haffkrug 8 

1 
' 8 

1 
1 

X 

1 

1,0 
Hei li genhaf en 261 37 ! 421 31 .. 11,9 . X 1,6 1,0 
Helgoland 116 ! 488 

1 

10,1 X 
' 1 

4,2 
Hömum (Sylt) 66 1 1 626 • 14,2 24,6 
Hohwacht u. Haßberg 4 .. 

1 4 

1 

X . 
1 

1,0 .. 
Juist 99 . 1 ' 168 "' 94,8 1,7 • 
Kampen 11 i 190 + 160,3 l 17,3 . ' . 
Kellenhusen (Ostsee) ' 

1·, 
38 447 X 11,8 • 

Langeoog 211 1101 + 11t, 7 5,2 
List 49 1146 +1448,6 23,4 
Nebel 39 • 139 + 1Ql1,4 3,6 -Neustadt (Holstein) 15) 638 54 799 56 33,1 28,2 1,3 1,0 
Nlendorf a.O. 61 131 67,3 X 2,1 
Norddorf 39 82 „ 51,8 2,1 
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n!)ch 7. Fremden~aldungen und Fremdenübernachtungen im Novanber 1962. 
nach Gemolndegruppen und wichtigen BerichtS<JOl:le.fnden •) 
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~· r------------~----------.....,r---::--:-~~---::ir--------""'"'::''"""":"""'.'.'."--~~--:'I'~-----....,.-----~-------........ , Fremdenmeldun• en ·1 Fremdenübornachtun on 2 

Gemel nde.gr.ippe 

Gemeinde 

1 •• . , , : noch Seebäder 
;, fl Norderney 
·~: Rantum 

. ', ,. 
' 

i 
'' 

' r· 

Sahlenburg 
Sankt Peter 
Scharbeutz 
Spiekeroog 
Timmendorferstrand a.O. 
Travemünde 
Wangerooge 
Wenningstedt 
Westerland 
Wilhelmshaven 
Wyk auf Föhr 

1 Sonstige Berichtsgemeinden 
danmtet: 

Ahrweiler 
Ainring 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bergen/Obb. 
Bemkastel-Kues 
Bingen 
Brilon 
Celle 
Coburg 
Cochem 
Deggendorf 
Farchant 
Feilnbach 
Fischbachau 
Flensburg 
F ri edri chshafen 
Fulda 
Gerlingen 
Gießen 
Göppingen 
Göttingen 
Goslar 
Hausham 
Heilbronn am·Neckar 
Herford 
Hf ldesheim 
Hof · 
Jesteburg 
Kaisers lautem 
Kempten/Allgäu 
Kiefersfelden 
Koblenz 
Kochel a. See 
Königswinter 
Krün 
Lam 

Anmerkungen siehe Seite 19 

1 jl d·"'·nt"r i .J. t ; Zu• + bzw. Abnahme • "'".. u.1runer . "b 96 · 1 
tnsgasamt J Auslands• insgesamt Auslands• ' 0 anu er Nov. 1 1 4 1 

.. t 3) .. t 3) f t II dar. Aus-gas e gas e .nsgesam 1 ä te . ! 

700 
90 
19 

385 
29 

107 
457 
896 
89 
3 

1 269 
4 517 

691 

41 
304 

1 

7J5 301 45 682 

817 28 

351 15 
5 253 267 
4 557 303 

59 1 
1 388 282 
1181 107 
1 064 74 
3 644 531 
2 641 80 
1121 154 
2 427 49 

91 8 
284 
30 

Anzahl 

12 765 
2 074 

50 
7 567 

214 
1 095 
2 858 
2 599 

171 
71 

16 563 
8 067 
5 070 

1 541 918 

6 298 

437 
10 157 
16 376 

2.39 
1 8(13 

1 568 
3 993 
4 701 
5 870 
1 304 
3 ·104 

270 
7 917 

i 

j + 39, 1 X 

i • 8,4 •. 

I
! .. 47,4 

4 + 9,5 X 

1 

+ 8't,5 
• 51,9 

1 

1 + 164, 1 X 

348 ! - 19,9 1 - 25,5 

- }·5 1 

75 
1183 

3 

1 
1 17,6 t + 44,2 
i + 1,7 . 24,4 
1 • 22,2 / X 

99 954 1 + 0,96) l t 10,36) 
1 ! 

135 1 + 8, 1 : + o, 7 

15 
828 

1104 
1 

310 
140 

2 051 
871 
127 
181 

59 
9 

1 + &J, 7 X 

1 
+ 0,8 i + 14,4 

, \+ 3, 1 ,· + 29 0 
! + 14,9 X , 

i 1 l • 6,5 + 7,3 
i • 41,D i + 6, 1 
1 + 4, 1 1 t 9,4 
1 • 4,0 1 + 38,3' 
1 - 12,7 ' 29,4 
I + 7 ,3 II + 8, 4 
1 • 7 0 „ 16,9 1 , 

\ + 10,2 1 X 

1 + 28.1 ,i 

Ourchschnitt11che 
Aufenthaltsdauer 5) 

aller 
remden 

18,2 
23,0 
2,6 

19,7 
7,4 

10,2 
6,3 
2,9 
1,9 

23,7 
13,1 
1,8 
7,3 

2,1 

7,7 

1,2 
1,9 
3,6 
4,1 
1,3 
1,3 
3,8 
1,3 
2,2' 
1,2 
1,3 
3,0 

27,9 
3,0 

1 
der Aus- 1 

lands äste t 
Ta e 

·.}-" 
1 

1,0 

1,4 

1,8 
1,6 
3,0 

2,2 

4,8 

1,0 
3,1 
3,6 
1,0 
1,1 
1,3 

27,7 
1,6 
1,6 

1:2 1 
1,2 
1, 1 j 

6 126 1 074 
2 705 280 
5 608 458 

427 59 
5 285 386 
2 207 365 
6 893 353 

90 
9m 
lf 6113 
8 575 

10 936 
8 857 
4 932 

11331 
13 9·12 

1 X 
1 533 i + 1,7 1. + 

820 ! .. 5,6 1 ++ 

3,6 
16,5 
61,6 
32,6 

1 005 1 + 4,3 
58 ! - 2,6 1 

672 l ++ 1,5 
812 19,4 
790 1 - 2,2 

+ 24,9 
+ 117,1 
N 11,5 

I
I Jl 

1,7 
2,2 
1,6 
2,9 

1,4 II 

2,9 

2,2 · 1 
1,0 
1,7 
2,2 
2,2 

4 869 427 
200 2 

4 252 466 
4 811 146 
3 804 272 
2 558 136 

423 
3 909 458 
2 874 155 

45 
8 728 924 

366 30 
3 379 546 

414 

980 
7 576 
5 952 
6 903 

7 891 1 
10 203 . 
7 836 1 

6 539 
135 

12 302 
834 

9 671 

1 411 

• 18 • 

1 : 

1 217 1 • 6,7 
151 1 · 6, 1 

17,8 
X 

+ 38,6 
lß,2 ' 

„ 50,5 416 1 • 11,8 
1155 1· + 2,3 

+ 0,1 
1111 i 9,2 1 

.. }·3 1, 

6,7 
21.a l - ' 2,8 1' 

I
! • 52,6 

1 496 2,6 j • 26,5 
49 75,0 1 X 

• 17,6 .1 

1 
\ 

1 216 15,6 l + 53,9 

6,0 

4,9 
1,8 
1,2 
1,8 
3,1, 

24, 1 
2,0 
2,3 
3,0 
1,4 
2,3 
2,9 

3,4 ' 1 

· 1, 7 
26,0 
2,6 
1,0 
1,5 
8,5 

2,4 
1,6 

1,6 
1,6 
2,2 

l 
! 
1 
1 
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nod1 7. Fr<,~:danme1dvr.gar. und Frer::denabcrnachtungon im 'Nove:nber 1962 
r..;.ch Ct?.r.oindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden+) 

1 .~ ---------·----i"!-·--·---------------..----------
'r· : rer,deru;;c1dun~:eD.1) .:-...__ Fromdcnübern~chtunaen 2)J' ~· :,·' 

. - · Durchschnittliche ·.'. 
Gerne i ndegp;rpe I l d.irunfor 

I 

l darunter ! Zu- (: \ bzwt
4 

Abn~~; t) 1 Aufentha 1 tsdauer 5) 

1 

j itisgesamt j Aus t;nas- , insgesamt 1 ,Auslands- :,..., ..._,9e_g0_·•1_u.,_e_r_o..;v. ___ .,o ___ ..,__, 
Gemeindtl 1 1 ·· t j"1 J „ t 3) i . t I dar. Aus- aller 1 ·der Aus-

1 1 gas e , ,, , gas e ' rnsgesam 1' kMds·~a··ste· ,.....__._ ----:----~ ...... -~~---..'~~--....:.,.~'~~··.;;i;:::::.u.:i:..-~F~re~md~e~n...:...w1~an~ds~,a~:äs~te~ 

r' ___ .. __________ ...,,,...L__ __. __ .ni-'22_,: 1-----~-------.,;:.%----+---.:T~ aa·1e_..;..._-4 

noch Sonstige 8crfchb9cmeinden 1 - - ·r-·- i 1 '1 1 1 

j Landshut ! 4 289 130 5 7G4 · 271 + 2,0 , + 8,8 , II 1,6 · l , 2, 1 ! < 

'

' . Laichlingen (Rhld.) 890 6 1L 743 14 • 6,0 x 12,1 2,3 J ·,.: :! 

t:~~burg i :t 358 ! ~;; 940 °'1 
i l 1319 l , 

1 
4, 1 1 + ·20,2 i 2,4 2,6 .J '. . ; 

. Marbilrg a.d.L. 4 263 193 7 171 'i84 f + 1,6 1 +. 63,0 ! 1., 7 2,5 1 

. ::,ngM i ~l : : i~ i ' i:: 1 ' t: 1 . ;:: i:i l i 
.1 

1 
t 

.l 

1 

Mittelberg/Allgäu 96 1 366 j · 57,0 1 ! 14,2 1 . , 

Münden 1 209 22 4 108 • 39 l + 21,0 x 3,4 
Nesselwang 175 336 l +- 9,9 1,9 
Oberkaufungen 134 1 9 788 5 , 1,6 x j .14) 

1 
• 

Offenburg 3 839 3G8 4 556 411 1 - 14, 1 , .. 31,0 1 1,2 ! 
Passau 4 426 199 7 386 207 1 + 1,3 ; + ft,O ! 1, 7 , , 
Pforzheim 4 167 776 6 541 1 403 1 + 12,2 - 22., 7 1 1,6 1 

Reutlingen 4 261 327 8 431t 1 076 1 3,2 ! + , 5'.3,3 ! 2,0 
Rothenburg qb der Tauber 1 442 338 3 287 647 Ir 11,4 ! - 30,5 jl 2,3 
Rüdesheim am Rhein 1 865 314 2 643 372 + 1, 7 + 32,4 1,4 
Siegburg 2 781 377 4 422 527 i 8,5 i · 10,5 1· 1,6 
Siegsdorf 983 1 371 + 19,9 · ! I 1.4 
Spiegelau 84 162 - 20,2 1 1,9 
Schwangau 277 33 3 1196 33 + 31,5 .x ·1 12,6 
Trier 8 167 1 238 13 700 1 671 + 3,2 j + 7,0 , 1,7 
Tübingen lf 146 581 8 340 941 - 8,5 - 17,2 ' · 2 0 
Ulm 12 551 1 158 20 2lt3 1 1 969 + 18,6 l + 43,3 1

1 

1:6 
~/aging a. See 90 217 i + 17,9 2,4 
Wal1gau 59 669 i 3 + 35,7 , x 111,3 
Wangen i. Allgäu 1 569 116 7 256 !I 186 14,3 42,6 4,6 

'Wasserburg (Bodensee) 231 2 603 1 • + 456,6 x 1 11,3 
Weinheim 1 447 1lt7 ,· 2 480 i 235 + 33,9 + 51,6 · ·!! 1,7 
Zwiesel 1 634 3 600 l + 154,6 2,2 

1 

1 
1 

1 

! 

1 

1 

+) Nu.r Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sommerhalbjahr 1961 zusammen 80 000 und mehr Übernachtungen hatten. 

1,8 

5,0 
1,1 
1,0 
1,8 
3.3· 
1,9 
1,2 
1,4 

1,0 
1,3 
1,6 
1. 7 

1,6 

1,6 

· 1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde.· 2) .Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl. Privatcy.1artiere - aber ni~,t in Jugend­
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften• gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Übernach.tungen der aus deTI Vonnonat 
noch anwesenden Fremden. - 3) PE!rsonen mit ständigem Wohnsitz ir.l Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio­
nierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem lfohnsii.zland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange­
höri.gkeit (z.B. Vereinigte Staaten). 1 ,soweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein ... 4) \füd nur ausgewiesen, wenn 
i~ Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt.· 5) Die rechne­
rischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer dar Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Der Vergleich bezieht sich nur 

· auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 7) Ohne Kassel4/ilhelmshöhe (s. unter Heilbäder). - 8) Großstadt ~nd Heilbad.· 
9) Heilklimatischer Kurort. - 10) Kneippkurort. "11) Das sind die GeTieinden /JJ.J, Berchtesgaden, Bischofswiesen, Maria Gern, Könlgssee,Landschallan­
berg, Marktschellenberg, Ramsau, Salzberg, Scheffau und Schönau." 12) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizlreut~ (Kur­
taxgebiet). - 13) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich •• 14) i/egen der Nichterfassur.g der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren 
Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnHtlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen 
Aufenthaltsdauer von 30 Tagen.• 15) Einschl. Pelzorhaken und Rettin. 
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8. Gron~übertrftte ein- und durchreisender Personen
1
) über die Grenzen des Bundesgebietes 

a) nach Grenzübergängen 

Grenzübergang 

1. Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Oeutsch-nieder1ändlsche Grenze 
Deutsch-belgische Grenze 
Deutsch-luxemburgische Grenze 
Oeutsch-französf sehe Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 
Oeutsch„tschechos1owakische Grenze 

zusalllllen 
. über Straße 

mit der Bahn 2) 

11. Verkehr über Seehäfen 
1 f 1. Verkehr über Flughäfen 

Verkehr mit dem Ausland insgesamt 

· Staatsangehörigkeit 

1. Deutsch land 
II. Aus land 

Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 

1 
Italien 
Luxemburg 
Niederlande 
Österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

III. Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Quelle: ~zschutzdirektton Koblenz 

• Grenzübertritte 
. 

: 

! 

' 
' l 
' i 
J 
,1 

i, 
\· ., 

l 

1 

! 

November 
1962 1 

1 000 
l 

404,2 \ 
4 160,0 1 

480,0 
302,8 

1 359,0 
2 562,6 
2 025,5 

2,7 

11 'Z'JJ,7 
10 677,5 

619,2 

113,8 
126,4 

11 536,8 
1 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
1 000 

1961 

379,5 
3 000,5 

435,1 
299,0 

1 343, 1 
2 164,8 

· 1 972,7 
1,8 

9 6S:i,5 
9 139,7 r 

546,9 r 

92,3 
96,2 

9 875,0 

Grenzübertritte 

l 
über 

[ Insgesamt ~andgrenz- \ See- 1 Flug-
! überoänoe häfen 1 

November 1962 
1 

1 
6 612,2 6 500,8 74,4 36,9 1 4 903,6 1 4 7911,1 39,3 7Ö,2 

378,4 1 377,0 o, 1 1,3 
187,0 

1 

159,4 2~,1 : 1,5 
' 863,5 858,8 0,2 j 4t5 

84,2 70,2 
1 

1 13,6 

1 

0,5 i 
1 

147,9 145,2 1 0,4 1 2,3 
1 1 97,4 1 97,3 o,o: o, 1 

1 ' l 1113,6 1 11G'9,0 1,0 ! 3,6 1 

1 
! . 780,0 ! 777,7 0,4 \ 2,0 

25,0 17,6 4,3 i 3,0 
937,3 932,8 0,31 4,2 

1,8 1, 7 . 0,0 1 0,0 
1 120,4 102,2 1,8 . 16,4 

167,0 145,2 4,1 17,8 

21,1 / 1,8 . 19,2 
1 

11 536,8 j 11 296,7 '1 113,a l 126,4 
! 

1 

1 

! 

1 

1 

1 

1 

! 
1 
! 

1 

1 

1 

1 

Insgesamt 1 

l 5 468,8 i 

4 401,1 
311,J+ 
192,0 
844,0 

1 
94,8 

115,3 
- 95,6 

891,7 
751,2 
22,6 

840,7 
0,6 

114,1 
127,1 

5,1 

9 875,0 

7JJ- { +) bzw. Abnahme ( •) 
Nov. 1962 aeaenüber Nov. 1961. 

% 

+ 6,5 
+ 34,6 
+ 10,3 
+ 1,3 
+ 1,2 
+ 18,4 
+ 2,7 
+ 48,1 

+ 16,6 
+ 16,8 
+ 13,2 

+ 23,2 
+ 31,4 

+ 16,8 

über 
Landgrenz-1 See- j Flug-
überoänae häfen 

November 1961 
1 

5 379,7 1 58,7 30,4 
1 .4 3ffi,8 33,6 60,7 

310,3 l 0,1 1,0 
168,4 l 22,1 1,5 
840,4 

1 0,21 3.,4 

82,9 i 0,4 11,5 
' 1 l 113,0 1 1,7 
1 

0,7 , 
95,6 1 o,o 0,0 

887,7 i 1,0 3,0 

1· 749,1 0,4 1,7 
16,2 

1 

3,6 2,8 
836,8 0,3 3 5', 

' 0,6 
1 

0,0 0,0 
98,4 1,4 14,4 

107,5 3,4 16,2 

0,0 - 5,1 

9 6S:i,5 92,3 1 96,2 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbewilligungen 
und sonstigen Ausweisen. - 2) Efnschl. des Verkehrs mit Schiffen iiber die Rheinhäfen Emmerich, Greffern; Breisach, Weil, Rheinfelden und die 
Bodenseehäfen. - r • Berichtigte Z.ahl. 

• 20. 
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·: · · ",·r:.r,nnn~:-r.ftfahrzc~rie 
H11im,nsta;;t i"' .... ""-1··-.. --·:·------Kr_a_ft-om-.rn-· b-us-;;e__, __ 

1 t1renzeingangs land · ·1 

l

l . . : Per:;oni,n- Kraf+M i · . · ciqrunter . 

1 
ozw. .1

1
· rnsgec.,:i:,~ '.. ~raftwagrn: räJer- insgesamt '

1
, ·. mit Fahr" 1: 

Fahrtantritts land 1) 

! 
1 
1 
! 
1 
1 

1 

1 
' 

1. Deutsch land 

11. Ausland 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

( Vereinigtes Königreich) 
lta lien 
Luxemburg 
IJi eder lande 
Norwe.Jen 
österreich 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 
dagegen November 1961 

• 

1. . -··....i..---·· ....J.._ ' aästen ! 

a} fhicr1:1'. :,te ?ersoncnkrafttahrzeqge nach de:n Heimatstaat 

\ 2 313,5 

l· 
1 
i 
1 
1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
' .1 
1 
1 
! 

i . 
1 

J 

1 789, 1 
162,G 
38 7 1 

346,0 

18,8 

16,9 
37,4 

431,9 
1,4 

264,8 
3,9 

439,G 
o, 1 

19,5 
7,6 

4102,& 
3 728,8 

' 

' 
' 
' 

: 
1 

1 
1 
1 
1 
i 
' 
1 

1 
1 
1 
1 

212G,7 1 1ö8,7 
' : 

' 1 631, 1 l 139,5 
1r;: ,: 1

1 

v0
1
0 .;.J, ... ;' 

37 G : O 8 
) 1 

317 ,e i 23,9 

18,3. O,lt 

16,4 · 0,4 
3:i,5 : 1,8 

372 0 1 5'1,4 . ' 
1,3 ! o,o 

238,2 i 23,G 
3,9 : 0,0 

410,0 : 29,2 
0 1 ' .. M 

19,5 
1 

0,0 
7,5 1 o, 1 

3 757,8 i 308,3 
3 297,6 l 401,2 

1 

1 

i 
' 1 
1 
! 
/ 

i 
1 

1 

: 
! 
1 

i 
' 1 
; 
i 

! 
' 
l 
1 
! 
1 

1B,O 

18,5 
1,1 
0 9 
' 4,3 

0,0 

o,o 
0,1 
8,5 
-

3,1 
o,o 
0,4 
-
-

o,o 

36,5 
30,0 

1 . 16,9 

1. 

' 

i 
1 
i 
! 
i 
1 
l 
' ! 
! 
1 

1 
1 

! 
i 
1 

j 
1 

! 

16,9 
1, 1 
0 0 

0 JV 

4,0 

0,0 

0,0 
0,0 
7,5 
-

3,0 
D,O 
0,3 
-
-

0,0 

33,9 
27,5 

' ; 
! 

l 
l 
1 

1 

l 
J 
1 
! 
1 

1 
l 
l 
1 

' ' 
j 

l 
1 

l 
t 

l 

, ,~ , " <' • 1 ~,l,l r, , ,,,-. 

•. p 
·, 

1 •, 

F ahrgäzte 1 , 
" in 'Krafi:o:r.nibussan l ·: 

j ' 2) 1 

i t I Linien·- 1 Gelegenheits• , 
nsgesaw ve~~ehr 

-,--·-----.....,.-1 
275,9 

305,3 
23,3 
23 2 , 
99,8 

0,6 

0,6 
1, 1 

93,4 
-

57,6 
0,1 
4,7 
-
-

0,9 

581,2 
49&,6 

i •uJ : 
1 70,9 

1 

-
j l -
1 1 - 1 l 44,4 
1 1 -

1 1 1 46,6 1 ! 1 - l 

l 1,1 1 
1 
l 

l - ! 1 -
1 1 

0,4 

·1 ·147 ·~ 1 
188,6 1 

i 5,5 1 
1:) 8 

1 l ;335,4 
1 . 300,2 

128,1 

116,: 
17,7 
3 5 , 

28,9. 

0,6 . 

0,6 
1,1 

49,0 
-

11,0 
0,1 
3,6 
-
-

0,5 

244,8 
196,4. 

'' .. \ 
.. 

'' 

•' 

.. 
\ 

'" ,, ' 

' '" 

1 

.. 

) 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs- bzw. Fahrtantrittsland1) · 
, 

1 

Belgien 85,8 ! 80 2 ; 5,0 

1 

0,6 i 0,6 ' 11,1 
1 

1,7 9,3 
' r l · Dänemark 52,5 1 

50,8 1 1,5 0,2 0,2 5,1 2,3 2,8 1 • 1 

Frankreich 245,1 i 224,0 t 17,0 4,2 1 3,9 1 66,3 i 50,7 15,6 
Großbritannien und Nordirland 

j • j 1 

1 1 0,0 1 i 
l 0,0 1 o,o 1 0,0 o,o (Vereinigtes Königreich) 

1 
. t . -! ' i 

1 
i 

lta 1 i en ! 0,0 i l o,o ! 0,0 0,5 1 0~5 ' . ' . 1 
1 -

1 

1. 

1 ' l Luxemburg 7ii,2 &i; 7 i' 7,9 ! 0,6 ' 0,6 i 7,0 2,1 5,0 1 "'1. i ' 
Niederlande 753,ü 638,13)1 58,lt j 6,5 l 

6, 1 103,7 i 45,2 58,5 l 
1 

Norwegen 0,0 ! 1 1 1 
i 0,0 1 -

1 
- ! - - t - -

Österreich 353,5 ! 337, 7 i' 13,9. 1,,9 1,8 31,9 10,6 21,2 i l Schweden 0,1 1 o,13 j -
1 

- j - - - -1 1 

1 
l 1 

Schweiz 748,9 1 680,0 I 65,1 3,9 3,6 1 48,3 33,9 14,5 
1 1 i 

Tschechoslowakei 0,2 1 0,2 i - 0,0 
l 

0,0 ! 0,2 1 -
1 

0,2 
f 

1 

1 1 

Vereinigte Staaten - j - .. - - -1 o:o 4 )1 
. ') 

1 
o of Übrige Länder 0,1 1 0, 1 

1 
0,1. 1,9 1,4 o.s . 

l 

\ 168,7 1 ' 
Insgesamt 2 313,5 1 

2 126, 7 ' 18,0 16,~ 275,9 1117,8 128,1 
dagegen ~Jovember 1961 2 122,6 } 1 865,2 : 243,2 1 14,2 13,2. 219, 7 116,4 

1 
103,3 

i i 1 l • 1 1 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 
1) Die Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem land, aus dem der Gr~zübertritt erfolgt, bei den Kraftomnibussen 
nach dem Fahrtantrittsland ... 2) Einschl, Berufsverkehr und ferienziel-Reiseveri<ehr, die nach§ 43 des Personenbeförderungsgesetzes vom 
21.3.1961 als Sonderfonnen des Linienverkehrs gelten.~ 3) Über See eingereiste Personenkraftwagen. - 4) Aus dem übrigen Ausland über die 
Zonengrenze oder über See eingereiste Personenkraftwagen. 
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10. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr1) nach Hähn.mgsländern 

1 

' 
l November' 1962 November 1961 Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
i 

•, Währungsland 2) 
Eimahmen 3) Ausgaben 4) 

1 
'i 

Hov. 1962 gegenüber Nov. 1961 
! Einnahmen 3) Ausgaben 4) 

Einnahmen Ausoaben 
1 Oll OM µ % 

1 
1 i ! 

' 
1 

Belgien und Luxemburg 5 440 ' 12 029 .1 4147 l 7 694 j + 31,2 1 + 56,3 Dänemark 2 972 2153 l 2 562 2 277 1 
1 

! 1 + 16,0 . 5,4 FfMland 1327 .. 31,7 1 348 l 281 1,6 · 1 

+ 23,5 ' Frankreich 
l 

' • 1 

18 672 t 18 878 16 0~ i ' ! 15 605 1 + 16,3 21,0 i 1 + Griechen land 524 
1 

2 651 488 ! 1408 i + 7,4 88,3 · l + GroSbritannien und Nordirland 
7 666 1 

5 827 7 182 
1 (Vereinigtes Königreich) i ·5139 .+ 6,7 + 13,4 

1 
' ,Irland 

1 

50 182 16 · 231 + 212,5 ' • 21,2 -. 
' Island 98 

. 
6 1 1 65 3 + ID,8 l + 100,0 Italien 5119 

1 

39 92'3 ' 1 ! 1 5 202 19 370 + . 9,9 i + 106, 1 ' Niederlande l 6 738 ! 54 018 1 5 86.3 39 033 

1 
14,9 + 38,4 ! + 

Norwegen 1 1 527 651 1 445 472 5,7 l + 37,9 1 + Osternich i 9 277 

' 
25118 8 258 22 271 + 12,3 + 12,8 1 

1 
Polen 5) 26 159 62 21 • 58,1 1 

+ 657,1 1 
Portugal 

1 
211 208 172 173 + 22,7 + 20,2 Schwed® 

1 
2 468 1 536 2 447 3 486 + 0,9 - 55,9 · Schweiz und Liechtenstein 1 17 890 44 678 15145 38 007 + 18,1 + 17,6 Sowjetunion 6) 41 171 35 176 + 17, 1 .. 2,8 

Spanien 2 372 9 977 4175 3 242 „ 43,2 + 207,7 Tschechoslowakei 6 69 32 78 • 81,3 - 11,5 
Türkei 

1 

1 023 277 597 l 188 + 71i4 + 47,3 
· Ubri ges Europa · 277 1 373 405 1 762 • 31,6 - 22,1 

Afrika 840 1 526 936 
1 

1140 „ 10,3 + 33,9 
Asien 3127 1 696 4 359 2 115 • 28,3 • 19,8 
Australien 267 302 251 212 + 6,4 + 42,5 
Kanada 2143 706 2 430 1 056 • 11,8 33,1 
Süd- und Mittelamerika 1 421 676 1 896 705 • 25, 1 - 4,1 
Vereinigte Staaten 51 788 19 822 · 49 040 19 220 + 5,6 + 3,1 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 91 83 59 35 + 54,2 + 137,1 

Insgesamt 144 001 245 048 134 676 185 400 + 6,9 + 32,2 

Außerdem für Personenbeförderung 

1 
Deutsche Bundesbahn 7 903 7 569 7 636 5 704 + 3,5 + 32,7 
Ausländische Verkehrsunternehmen 

1 
im innerdeutschen Verkehr .. . . 1 605 - . 

dan.inter Luftfahrt .. • .. 1 605 - . 
J 

Quelle:' Deutsche Bundesbank 

1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West).• 2) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches 
,,,. Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, Großbritannien, Italien, den i/ -Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM.,qeisezahlungsmfttel werden den Ländern 

zugerechnet, In denen sie ausgeste}lt sind.• 3) Dia Zahlen enthalten die \IOl'I Geldinstituten und Reisebüros angekauften ~zw. zum Einzug über­
nommenen Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Ver­
sand von DM-Noten und •Münzen. Außerdem sind die Bal"aumhlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen.• 
4) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Retsezahlungsmlttet, dte den Reiseverkehr betreffenden l.berweisungen 1n das Aus1and sowie dta von 

;_ · fnländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten !»!-Beträge, soweit sie zurüclcgeflossen sind.• 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen 
(. · Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verwaltung.• 6) Einschl. Ostgebieta·des Oeutachen Reiches (StillCI 31.12.1937), z.Z. unter 

. sowjetischer Verwaltung. 
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